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Der Kaiſer iſt todt. 


So iſt es denn vollbracht! Schon geſtern 
lauteten die Nachrichten hoffnungslos und ver- 
geblich lauſchte unſer Ohr einer beſſeren Kunde. 
Auch der heutige Morgen brachte nur trübe und 
immer trübere Botſchaft aus Schloß Friedrichskron. 
Vergeblich blieb unſer Hoffen, umſonſt das 
inbrünſtige Flehen unſerer ſchmerzerfüllten Herzen 
um Errettung des Kaiſers aus der nahenden Todes- 


noth. Der ſieche Körper hat dem letzten Anfalle der 
tüchkiſchen Krankheit nicht mehr zu widerſtehen ver- 


mocht. Er hat ausgerungen, ausgelitten. Heute 
Vormittag 11¼ Uhr haben ſich die Augen des 
edelſten Fürſten ſeiner Zeit für immer geſchloſſen. 

„Lerne zu leiden, ohne zu klagen“, rief 
der kranke Monarch einſt ſeinem Sohne 
zu; er ſelbſt hat klaglos gelitten. Aber es 
wird kein Raub ſein am geheiligten An- 
denken des großen Todten, wenn heute Preußens 
und Deutſchlands Söhne ihr Antlitz verhüllen 
und bitterlich weinen am Todtenbette ihres theuren 
Königs und Kaiſers. Ein tragiſches Schickſal hat 
ihn von uns geriſſen; es riß ihn mitten aus der 
Bahn, die er ſegensreich begonnen; es riß ihn 
mitten aus einem Leben, welches das Vaterland 
einer ſicheren Zukunft entgegenzuführen beſtimmt 
ſchien. Nach nur dreizehnwöchentlicher Herrſchaft 
ſinkt er in die Gruft. Aber ſo kurz die Friſt vom 
neidiſchen Geſchich bemeſſen war — die Spur 
jener Herrſcherthätigkeit wird nicht untergehen; 
enn 


„Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren.“ 


Die Nachricht vom Ableben des Kaiſers haben 
wir einem Theile unſerer Leſer bereits durch 
folgendes Extrablatt heute Mittag mitgetheilt: 


Unſer theurer Kaiſer iſt heute 
um 11½ Uhr Vorm. feinem Leiden 
erlegen. 


Berlin, 15. Juni, Mittags 1 uhr 5 Min. (W. T.) 
Die Börfe iſt in Folge des Todes des Kaiſers 
heute und morgen geſchloſſen. 


Am Vormittage waren uns noch folgende 
Depeſchen über die letzten Stunden des Kaiſers 
zugegangen, die wir gleichfalls ſchon mittels 
Extrablattes in der Stadt verbreitet haben: 


Berlin, 15. Juni, Morgens 5 Uhr. 
(Privattelegr.) Nach Mittheilungen, welche bis 
9 Uhr Abends reichen, befand ſich der Kaiſer, 
umgeben von feiner Familie, relativ ſchmerz⸗ 
los; das Fieber war mäßig, da Schwäche vor⸗ 
herrſchend war. der Kaiſer war bei vollem 
Bewußtſein, hin und wieder den Geinigen zu⸗ 
lächelnd. Gegen Abend halte er noch zwei 
Zettel betreffend Staatsſachen geſchrieben. Die 
Kaiſerin⸗Mutter iſt hierher unterwegs. 

Wildpark, 15. Juni. Morgens 6 Uhr. 
(W. T.) Der Zuſtand des Kaiſers iſt unver- 
ändert. Leyden und Krauſe find geſtern nach 
8 Uhr nach Berlin zurückgekehrt. 

Potsdam, 15. Juni, Morgens 7 Uhr 5 Min, 
(W. T.) Während der Nacht iſt keine weſent⸗ 
liche Veränderung eingetreten. Die kaiſer⸗ 
liche Familie blieb bis zu ſpäter Nachtſtunde in 
Friedrichskzron zuſammen. Die Kaiſerin be- 
findet ſich ſeit 4 Uhr Morgens wieder am 
Krankenlager des Kaiſers. 


Wenngleich durch die eingetretene Kataſtrophe 
zum guten Theil überholt, find doch die nach- 
ſtehenden, unſere Morgentelegramme ergänzenden 
Mittheilungen refer Berliner ge- Correſpondenten 
noch von Intereſſe. Derſelbe ſchreibt von geſtern 
Abend: 

Das Krankheitsbild des Kaiſers hat ſich geſtern 
Abend vollſtändig verändert. Der Gedanke, daß 
die Lage im Schloſſe Friedrichskron eine ſehr 
ernſte ſei, drängt ſich unwillkürlich jedem auf, der 
ſich dem Gitter naht, welches den Vorhof von 
dem Park abſchließt. Eine eigenthümliche beängſti⸗ 
gende Stille liegt auf dem im reichſten Rococo- 
ftnl erbauten Lieblingsaufenthalt des Kaiſers 
Friedrich. Ueberall leiſes Flüſtern, als ob jeder 
fürchte, den hohen Kranken zu ſtören. Mit ernſten 
und traurigen Mienen verließen die Rerzte heute 
nach der Conſultation das Schloß und gaben 
den vielen heftigen Fragern nur kurze Antwort. 
Ausdrücke der ſchlimmſten Befürchtungen laufen 
von Mund zu Mund. Die Kaiſerin hat 
kaum geſchlafen; der Kronprinz war ſchon früh 
im Schloſſe erſchienen. Heute Abend werden auch 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, welche in der Nacht 
von der traurigen Wendung benachrichtigt worden 
waren, aus Erdmannsdorf hier eintreffen. 

Seit geſtern Abend war das Fieber wieder ge- 
ſtiegen; die Körperwärme ging ſogar über 40 Grad 
hinaus. Dazu traten Athembeſchwerden, die auf 
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eine Affeclion der Mee ſchließen ließen. Der 
rapide Verfall der Kräfte vermehrte die 
ſchlimmen Symptome. Wenn die Diagnoſe der 
Aerzte bezüglich des Charakters der Lungen- 
affection — ein Abendblatt ſpricht faſt noch 
zu günſtig von einer Lungenentzündung — 
richtig iſt, ſo wird man ſelbſt dem ſeit der zehnten 
Morgenſtunde eingetretenen Stillſtand der Arifis 
nur eine ſehr beſchränkte Bedeutung beilegen 
können. Wer zmifthen den Zeilen zu leſen ver- 
ſteht, dem wird das heute früh ausgegebene 
Bulletin das Nöthige gejagt haben. 

Zu Ehren des 18. Geburtstages der Prinzeſſin 
Sophie hatten die Coömmuns geflaggt; prachtvolle 
Blumenfpenden würden in das Schloß getragen. 
In der frühen Morgenſtunde begab Prinzeſſin 
Sophie ſich an das Krankenbett des Kaiſers, um 
die Glückwünſche oe Schwergeprüften in Empfang 
zu nehmen. Im Laufe des Tages wimmelte der 
Schloßhof von Wagen, ankommenden und ab- 
fahrenden. Die Botihafter, Minifter, Generäle 
u. ſ. w. kamen, um Erkundigungen über den 
Kaiſer einzuziehen. Auf allen Lippen liegt die 
bange Frage: ng werden die nächſten Stunden 
bringen? | 


€ der Ernährung des Raifers ver- 


wurden. Die | | 
Offenhaltung icht ſtattfindet, keine Nahrung 
mehr zu ſich nehmen und find dem Hungertode 
15 letzter Zeit iſt öſter die 
ethode der krotomie (Bauchſchnitt) angewandt 
worden. Wenn es gelänge, die Stricturen dauernd offen 
zu halten, ſo wäre viel gewonnen, wenn auch an eine 
vollſtändige Rei er Kranken ſelbſtverſtändlich nicht 
nglifcher Seite hat man nun eine 
die Strictur in der Weiſe offen 
zu h ſo daß e Ernährung — allerdings nur 
mit flüſſiger Nahrung — möglich iſt. Dieſer Methode 
hat ſich Prof. Leyden mit ſeinem Aſſiſtenten Dr. Renvers 
angeſchloſſen. Es iſt ihnen in verſchiedenen Fällen ge⸗ 
lungen, eine Canüle einzuführen und liegen zu laſſen, 


wodurch eine Ernährung des Patienten ermöglicht 


wurde. Der Patient gewöhnte ſich jo an dieſe 
Dauercanüle, daß er fie gut tragen konnte, 
Da es wünſchenswerth iſt, die Canüle aus 
der Tiefe wieder herausziehen zu können, ſo 
war ſie mit zwei Fäden verſehen, welche am 
die Zähne oder Backen befeſtigt wurden. Die enge 
Canüle läßt nicht jede Nahrung durch; feſte Nahrung 
würde ſie verſtopfen. Der Patient iſt alſo lediglich auf 
flüſſige Nahrung angewieſen, die ſorgfältig zufammen- 
geſtellt werden muß, und es gehört von Seiten der 
Patienten eine große Energie dazu, die Menge der 
Nahrung zu verzehren. Bei einer geringen Verſtopfung 
der Canüle kann letztere dadurch, daß man mit einer 
Sonde hindurch geht, gereinigt werden. Einer der 
Patienten des Herrn Prof. Leyden, der die Dauercanüle 
10 Monate getragen hat, hat während ſeines Aufent- 
haltes in der Charité 10 Kilo an Gewicht zugenommen. 
Das läßt die Hoffnung zu, daß es auch bei dem Kaiſer 
gelingen wird, das Schlimmſte noch abzuhalten. 

Die Hof ⸗ Photographen Reichard und Lindner 
ſind, wie die „Poſt“ berichtet, geſtern früh 9 Uhr 
auf allerhöchſten Befehl zur photographiſchen Auf- 
nahme des Kaiſers in ſeinem Arbeitszimmer, ſo⸗ 
wie auf der Terraſſe in Friedrichskron erſchienen. 
Der Kaiſer bleibt jedoch im Bette. 


Bojen, 14. Juni. In Folge der ernſten Wendung, 
welche die Krankheit des Kaiſers genommen hat, 
iſt das auf den 17. d. M. feſtgeſetzte Provinzial⸗ 
Candwehrfeſt und die auf den 18. d. beſtimmte 
Enthüllung des Kriegerdenkmals bis auf weiteres 
vertagt. 

Karlsruhe, 14. Zuni. Die großzherzoglichen 
Herrſchaften begaben ſich heute Vormittag, nach⸗ 
dem ſie das heutige Bulletin über das Befinden 
des Kaiſers erhalten hatten, ſofort zu der Kaiſerin 
Augufia und verblieben einige Zeit daſelbſt. Der 
Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin, 
die heute nach Freiburg zurückzukehren gedachten, 
ſind in Baden-Baden geblieben. g 


Engliſche Theilnahme. 

Anläßlich der gefährlichen Wendung, welche das 
Halsleiden des Kaiſers Friebrich genommen hats, 
ſchreibt die „Times“: „Die Theilnahme Englands, 
Europa's, ja der ganzen Welt wird ſich in reich⸗ 
lichem Grade der kaiſerlichen Familie und dem 
ganzen deutſchen Volke zuwenden in dieſer ihrer 
fürchterlichen und verlängerten Heimſuchung. Eu- 
ropa hat viele Wochen hindurch mit faſt beifpiel- 
loſer Beſorgniß und Achtung vor dem Kranken- 
zimmer des leidenden Kaiſers gewacht. Der Gang 
der Politik ſtockte faſt, während die Welt ſchwei⸗ 
gend und kummervoll Zeuge eines helden müthigen 
Ringens mit einer erſchöpfenden und bewältigenden 
Krankheit war. Jetzt ſcheint es nur zu wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſein, daß dieſer fürchterliche Kampf 
ſich ſeinem Ende nähert. Für den Leidenden ſelber 
kann kaum gewünſcht werden, daß derſelbe ver⸗ 
längert werde. Seiner Umgebung, ſeiner nieder⸗ 
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gebeugten Familie und ſeinem mit Sorgen be- 
ladenen Volke können wir nur den Tribut einer 
ebenſo tiefen wie aufrichtigen Theilnahme dar- 
bieten, wie ſolche jemals durch die Tragödie 
menſchlicher dinge und das Schauſpiel eines mit 
unerſchrockenem Heldenmuthe von einem der beſten 
Kerrſcher und einem der edelſten Menſchen erira- 
genen Märtyrerthum hervorgerufen worden it“ 

Daß infolge der ſchmerzlichen Nachrichten aus 
Potsdam der Hof ſchon am 12. Juni nicht bei den 
Rennen in Ascot vertreten war, wurde bereits 
gemeldet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Juni. 


Der neue Miniſter des Innern. 


Angeſichts der traurigen Meldungen über den 
hoffnungsloſen Zuſtand des Kaiſers tritt die Politik 
faſt ganz in den Kintergrund. Nur zwei neue 
Thatsachen liegen vor: der Kaiſer hat ſich, wie 
gemeldet, mit der Keranziehung des Grafen 
v. Zedlitz-Trützſchler als Nachfolger des Herrn 
v. Puttkamer einverſtanden erklärt, und Miniſter 
v. Bötticher giebt ſeinem ſcheidenden Collegen ein 
Abſchiedsdiner — wofern nicht aus Rückſicht für 
den ſterbenden Kaiſer die Einladung zurückge- 
nommen wird. Ob Graf v. Zedlitz geneigt iſt, den 
Pofener Oberpräſidentenpoſten mit demjenigen 
eines Miniſters des Innern zu vertauſchen, iſt 
noch nicht bekannt. 

In mehreren Blättern wird dieſe Candidatur als 
eine ſolche bezeichnet, welche die Grundloſigkeit der 
Erfindung beweiſen werde, als ob die Entlaſſung 
des Herrn v. Puttkamer das Symptom eines 
Syſtemwechſels ſei. Es iſt lächerlich, zu behaupten, 
die Liberalen hätten ſich den Illuſionen hingegeben. 
der Nachfolger des Herrn v. Puttkamer werde 
einer der Ihrigen ſein. das allerdings hat man 
nach dem jahrelangen Declamiren über die Regie- 
rungsfähigkeit der Mittelparteien erwartet, daß 
der neue Miniſter des Innern aus dem Kreiſe 
der gemäßigten Parteien werde genommen werden. 
Herr v. Zedlitz dagegen iſt ein Conſervativer, den 
Herr v. Puttkamer vor Jahresfriſt an die Spitze 
der Provinzialverwaltuag von Poſen geſtellt hat, 
nachdem Oberpräſident v. Günther als ein nicht 
ganz zuverläſſiger Parteigänger des herrſchenden 
Syſtems feinen Poſten verlaſſen hatte. Daß der⸗ 
ſelbe Kerr v. Zedlitz, deſſen organiſatoriſches 
Talent durch feine Ernennung zum Porſitzenden 
der Anſiedelungscommiſſion anerkannt worden iſt, 
in allen Punkten den Wegen des Herrn v. Bult- 
kamer folgen werde, erſcheint nicht abſolut er⸗ 
forderlich. Auf alle Fälle iſt Graf v. Zedlitz ein 
selfmade man, ein Mann, der ohne die üblichen 
bureaukratiſchen und wiſſenſchaftlichen Vor- 
bereitungen die höchſte Stufe des Verwaltungs- 
dienſtes erſtiegen hat. 


Die deuiſche Eintracht in Gefahr. 

Die „Famb. Nachr.“ tragen kein Bedenken, 
nachſtehender Auslaſſung eines angeblich officiöſen 
Correſpondenten, des bekannten Proteges des 
Miniſters v. Scholz Aufnahme zu gewähren: 

„In Sachſen und auch anderwärts im Reich ſoll der 
„Erfolg““ der Freiſinnigen große Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen haben. Man kann nur wünſchen, daß bie 
Eintracht der deutſchen Fürſten und Stämme nicht 
darunter Schaden erleide.“ 

Mit anderen Worten: die Entlaſſung des Hrn. 
v. Puttkamer durch den Kaiſer ſtellt die Eintracht 
der deutſchen Stämme in Frage. — Welche 
Albernheit! 


Die Arbeiten des Bundesrathes. 


Die zuſtehenden Ausſchüſſe des Bundesrathes 
haben geſtern die erſte Leſung des Geſetzes über 
die Altersverſorgung der Arbeiter beendet. 
Wenn auch der Gang der Verhandlungen und 
die Beſchlüſſe geheim gehalten worden ſind, ſo be⸗ 
ſtätigt es ſich doch, daß die Berathung zu einer 
ſehr umfaſſenden Umgeſtaltung der urſprünglichen 
Vorlage geführt hat. Es find namentlich be⸗ 
züglich der Organiſation die umfaſſendſten Ver- 
änderungen eingetreten. Ferner beſtätigt es ſich 
durchaus, trotz allen officiöſen Widerſpruches, 
daß ſeitens der verbündeten Regierungen vielfach 
und zum Theil recht energiſche Einſprüche ge⸗ 
macht worden waren, und daß ganz beſonders 
die bairiſche Regierung tiefgreifende Aenderungen 
gewünſcht hat. Ueber alle Meinungsverſchieden⸗ 
heiten hat man ſich indeſſen leicht verſtändigt und 
die Beſchlüſſe erſter Leſung find mit Einſtimmig⸗ 
keit erfolgt. Es wird nunmehr behufs Zu⸗ 
ſammenſtellung der letzteren eic. eine eiwa zehn- 
tägige Pauſe eintreten. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß bie zweite Leſung zu großen Weiterungen 
führen wird, und damit iſt die Ausficht gegeben, 
daß der Bundesrath in der erſten Juliwoche in 
die Sommerferien wird gehen können. Vor den- 
ſelben liegt dem Bundesrath noch ob, die Aus- 
führungsbeſtimmungen zu dem Zucker ſteuergeſeiz 
zum Abſchluß zu bringen, welche mit dem 
1. Kuguſt d. J. in das Leben treten ſollen. 


Die Beiriebsfigerheit der deulſchen Eiſenbahnen. 
„Nach Erhebungen des Reichseiſenbahnamtes 
über die Belriebsſicherheit der deutſchen Linien 
find im Jahre 1887 auf 33 Bahnnetzen mit rund 


Jagen aſſe Nr. A, und bei 
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37 00 Kilometer Bahnlänge 3552 Radreifenbrüche 
vorgekommen. Die Radreifenbrüche, die zum 
weitaus überwiegenden Theile (über 60 Proc.) in 
die Wintermonate fallen, während welcher der 
Einfluß der Temperatur ſich ſehr ungünſtig geltend 
macht, haben 20 Entgleiſungen und 191 Zug⸗ 


verſpätungen herbeigeführt. Seit einigen Jahren 


werden ſtärkere Raßreifen als früher verwendet, 
wodurch die ſtändige Abnahme der Brüche ge- 


ſichert erſcheint. 


155 — ͤ—ñ 
Deulſchlands Antheil am Handelsverkehr mit 
. Argentinien 


bezifferte ſich im Vorjahre auf 12 019 925 Dollars 


für den Import und auf 9370 392 Dollars für 
den Export. dem Import nach nahm deutſchland 
die dritte Stelle ein — hinter England und 
Frankreich, vor Belgien und den Vereinigten 
Staaten, dem Export nach die vierte, hinter Eng- 
land, Frankreich und Belgien. 


Der Kaiſer und die Polen. 

Auf die Adreſſe der polniſchen Fractionen des 
Reichstages und Landtages an den Kalſer iſt, wie 
der „Dziennik Pozn.“ in Beſtätigung der geſtrigen 
Mittheilung des „Goniec Wielk.“ angiebt, bereits 
eine Antwort durch Vermittelung des Staats- 
miniſteriums, mit der Unterſchrift des Reichs⸗ 
Ranzlers, erfolgt; dieſe Antwort befindet ſich in 
den Händen des Abg. v. Zakrzewski, des Vor- 
ſitzenden der polniſchen Landtagsfraction. Die 
Adreſſe und die Antwort werden allen polniſchen 
Zeitungen mitgetheilt werden, nachdem ſie zuvor 
ſämmtlichen Mitgliedern beider Fractionen zuge⸗ 
gangen ſind, was in der nächſten Woche ge- 


ſchehen ſoll. 
Die eee Nufzlands“ durch die 
n 


eulſchen. 
Man ſchreibt der „Pol, Corr.“ aus Petersburg, 
10. Juni: 


In letzter Zeit iſt hier wieder viel von der 
Ueberhandnahme des deutſchen Elements in den 


beſten Provinzen des ruſſiſchen Reiches die Rede. 


Zuerſt hat das Geſchrei gegen die Deutſchen (und 
die preußiſchen Maßregeln bezüglich der Polen⸗ 


ausweiſungen) die ruſſiſche Regierung dahin ge⸗ 


bracht, daß ſie Maßregeln vorläufig proviſoriſcher 
Natur ergreifen zu müſſen glaubte, um der ver- 


meintlichen, vollſtändigen Germaniſirung der meit- 


lichen ruſſiſchen Provinzen und Polens in den 
Hierauf wurde Lärm über die 
ſchädliche Thätigkeit der Deutſchen im entfernteſten 
Oſten des aſiatiſchen Rußlands geſchlagen. die 


Weg zu treten. 


Deutſchen, hieß es, hätten den ganzen Fandel im 
Lande des Amurs an ſich geriſſen, neun Zehntel 


der Kaufleute in Wladiwostok und in den am 
Amur gelegenen Städten ſeien Deutſche, die feſt 


zuſammenhalten und den ruſſiſchen Kaufleuten 
jede Möglichkeit benehmen, mit ihnen zu 
concurriren. Klage auf Klage über das Treiben 


der Deutſchen im Amurlande lief ein, Projecte 


wurden eingereicht, um dem ruſſiſchen Fandel 
daſelbſt auf die Beine zu helfen, und das Ende 
vom Liede waren Subſidien von ſeiten der 
ruſſiſchen Regierung. Jetzt wird neues Zeter⸗ 
geſchrei erhoben. Caveant consules! Das Pater- 
land iſt in Gefahr. Wie der „Graſchdanin“ nach 
dem „Noworoſſtiski Telegraph“ miltheilt, werden 
Neurußland und beſonders die Krim immer mehr 
von Heutſchen überſchwemmt, und zwar ſyſtematiſch 
bereits ſeit vielen Jahren. 


Das neue ſpaniſche Miniſterium 
iſt ſo ziemlich fertig. Als Mitglieder deſſelben 


werden genannt: Sagaſta, Vorſitz; Alonzo Martinez, 


Juſtiz; Armijo, Keußeres; Niquena, Colonien, 
Rodriguez Arias, Marine; Moret, Inneres; 
Puigcever, Finanzen; Canalejes, Arbeiten; Sanchez 
Bregua, Krieg. 


Gladſtone und die Unioniſten. 


In einem an Lord SHartington gerichteten 
Schreiben wiederholt Gladſtone nochmals den 
Vorwurf, welchen er den liberalen Unioniften zu 
machen hat. Bei den letzten allgemeinen Wahlen 
ſeien auch die diſſentirenden Liberalen faſt durch⸗ 
gängig gegen Anwendung von Zwang in Irland 
geweſen. Trotzdem hätten fie für die Zwangs- 
vorlage der Regierung geſtimmt. Dieſelben ſeien 
deshalb, nachdem ſie ihr den Wählern gegebenes 
Wort gebrochen, moraliſch genommen keine Ber- 
treter des Volkes des Vereinigten Königreiches. 
Wenn Lord Hartington ſage, das iriſche Volk 
ſolle erſt dann größere Freiheiten erhalten, wenn 
2s zu der Einſicht gekommen wäre, daß das 
Parlament ihm niemals Komerule gewähren 
würde, ſo ſei dieſe Erfüllung an eine unmögliche 
Bedingung geknüpft. 

Die „Times“ bemerkt zu dieſem Briefe: 
„Gladſtone hat augenſcheinlich alle Hoffnung auf 
den Sieg aufgegeben, wenn es ihm nicht gelingt, 
bei Erſatzwahlen allmählich die Majorität der 
Regierung zu zerbröckeln. Es iſt dieſes ein lang⸗ 
ſamer, aber ſicherer Prozeß, ſo weit er reicht. 
Dem kann nur entgegengetreten werden, wenn 
die Regierung gleichfalls einen Eifer und ein 
Organiſationstalent entfaltet, welches bisher völlig 
en hat. Die Unionſſten ſcheinen zu glauben, 
daß man politiſche Schlachten ſchlagen kann, ohne 
ſich um die tactiſchen Einzelnheiten zu kümmern. 
Geht dann eine Schlacht verloren, ſo wie neulich 
in Southampton, ſo begnügt man ſich mit dem 
Anſpruch, daß lokale Rückſichten die Wähler be⸗ 
ſtimmten. die unioniſtiſchen Parteiführer ſcheinen 
nicht daran zu denken, daß es ihre Aufgabe iſt, 
lokale Stimmungen zu ſtudiren und ſie zu ihrem 
Vortheil auszunutzen.“ 


Deutſchland. 


1 Berlin, 14. Juni. Bezüglich der Feranziehung 
der von den Fabrikanten ihres Bezirks in Berlin 
unterhaltenen Agenturbetriebe mit Waarenlager 
zur Gewerbeſteuer hatte eine Handelskammer eine 
Eingabe an das königl. Miniſterium für Handel 
und Gewerbe gerichtet. Das letztere hat nunmehr 
der Kandelskammer geantwortet, daß die Befürch⸗ 
tungen in Bezug auf etwaige Doppelbeſteuerung 
unbegründet ſeien und daß der Kammer anhelm- 
gegeben werde, die weiteren Beſchwerden der be⸗ 
theiligten Gewerbtreibenden von Fall zu Fall in 
den ordnungsmäßigen Inſtanzen zu verfolgen und 
event. durch richterliche Schlußentſcheidung zum 
Austrag bringen zu laſſen. 

* [Der Vogelſchutz.] Mit dem 1. Juli d. 3. 
tritt das Reichsgeſetz, betreſſend den Vogelſchutz, 
in Kraft. die Behörden haben neuerdings auf 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes aufmerkſam 
gemacht. 

Aus Kalberſtadt wird gemeldet, daß der 
frühere nationalliberale, ſpätere fereſſioniſtiſche 
Landtagsabgeordnete Guſtao Bertog geſtorben iſt. 


Provinz — 


Poſen, 14. Zuni. die Ortstafeln in unferer 
ſchreibt die „P. 3.“ — ſollen, wie 
bereits in einzelnen Fällen mitgetheilt, ſtatt der 


bisherigen deutſchen und polniſchen Inſchriften 


lediglich deutſche Inſchriften erhalten. Die betr. 
Verfügung iſt unter dem 4, Mai d. J. von der 
königlichen Regierung an die Landrathsämter 
ergangen. Dieſelbe iſt dadurch veranlaßt worden, 
daß in Folge des Geſetzes, betr. die Aenderung 
der Wehrpflicht vom 11. Februar d. J., eine Er⸗ 
neuerung der Ortstafeln erforderlich iſt, weil die 
für die Einthellung der Landwehrbezirke vorge⸗ 
ſchriebene Aufſchrift auf dieſen Tafeln jetzt anders 
lauten muß, als bisher. In der Verfügung wird 
Genaueres über die Inſchriften auf den Tafeln 
angegeben, und bemerkt, daß auf keiner der 
neuen Tafeln (ebenſo wenig auf den Wegzeigern) 
ein polniſches Wort mehr ſtehen darf; die Koſten 
find von den Communalverbänden, Dominien 
oder ländlichen Gemeinden zu tragen. i 

* Aus Nordhausen, 13. Juni, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Ohne einen kleinen Conflict 
ſcheint nun einmal unfer neues Stadtoberhaupt 
nicht leben zu können: es vergeht faſt keine Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ohne einen mehr oder minder 
heftigen Zuſammenſtoß mit demſelben. So gab 
er auch in der letzten Stadtperordnetenſitzung wieder 
Anlaß zu einem recht heftigen Nededuell mit dem 
Stadtverordneten Grote. Der bisherige lang⸗ 
jährige Inſpector des ſtädtiſchen Krankenhauſes, 
Stadtrath a. D. Voß, welcher dies amt bisher 
als unbeſoldetes Ehrenamt zur allgemeinen Zu⸗ 
friedenheit und mit ſegensreichem Erfolge ver- 


waltet hat und als Vorſitzender des Vereins für 


freiwillige Armenpflege, den er gegründet und faſt 
ein Viertelfahrhundert lang in pflichteifrigſter 
Weiſe geleitet hat, beſonders dazu geeignet er- 
ſcheint, fühlte ſich durch die büreaukratiſche Art 
und Weiſe, in welcher der erſte Bürgermeiſter 
ihm gegenüber den Vorgeſetzten ſpielen wollte, ſo 
verletzt, daß er das Amt als Krankenhaus- 
Inſpector niederlegte und in dem jetzt bezogenen 
neuen Krankenhauſe als ſolcher nicht mehr fungiren 
wollte. Die Wahlcommiſſion der Gtadtverordneten- 
Derſammlung beantragte aber einſtimmig, Herrn 
Voß durch die Wiederwahl ein Vertrauensvotum 
zu geben. Hiergegen trat Herr Bürgermeiſter 
Hahn in ſehr heftiger Weiſe auf, nannte das Vor- 
gehen des Herren Voß lediglich eine „Schau- 
ſpielerei“, woran ſich nun unſere Stadtverordneten 
Verſammlung betheiligen wolle. Dieſen Vorwurf 
gegen Voß und die Gtadtverordneten-Berfammlung 
wies Stadtverordneter Grote mit aller Ent- 
ſchiedenheit zurück. Herr Voß habe in uneigen- 
nützigſter Weiſe ſeit einem Viertelfahrhundert der 
Stadt ſchätzenswerthe Dienſte geleiſtet und ver⸗ 
diene hierfür Dank und Anerkennung. Schließlich 
wurde Herr Voß nahezu einſtimmig wiedergewählt. 

Neu- Gtrelitz, 14. Juni. der König von 
Schweden iſt heute Vormittag 10 Uhr hier ein⸗ 
getroffen, um über Roſtock nach Kopenhagen 
reis Beſuche der dortigen Ausſtellung weiter zu 
reiſen. 

Die Theilſtrecke Roſtock-Ribnitz der neuen Bahn 
Roſtock-Stralſund wird am 1. Juli eröffnet. 

Leipzig, 13. Juni. der Herausgeber der 
„Antiſemit. Correſp.“, Ingenieur Fritzſch, ver⸗ 
öffentlicht in dem genannten Blatte einen Aufruf, 
in welchem um Beiträge für den Wahlfonds des 
deutſchen Antifemitenbundes gebeten wird, da 
man bei den bevorſtehenden preußziſchen Land⸗ 
tagswahlen in verſchiedenen Kreiſen eigene 
Candidaten aufzuſtellen gedenkt. Die urſprünglich 
geplante Abhaltung einer allgemeinen Germanen 
feier wird in dieſem Jahre mit Rücficht auf die 
Trauer über das Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm 
und den Geſundheitszuſtand des Kaiſers Friedrich 
unterbleiben. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juni. Nach Zeitungsberichten legt 
Graf Andraſſy fein Mandat als Mitglied der 
Delegation aus Geſundgheitsrückſichten nieder. 

Schweiz. 

Bern, 14. Juni. Nachdem geſtern die Brunig- 
Bahn, welche Luzern mit Interlaken verbindet, 
feierlich eingeweiht worden iſt, iſt ſie heute dem 
öffentlichen Betrieb übergeben worden. 

England. 

London, 14. Juni. das Oberhaus nahm die 
erſte Leſung der Regierungsbill, durch welche das 
Actiengeſellſchaftsgeſetz abgeändert und insbeſondere 
die Gründung betrügeriſcher Geſellſchaften ver- 
hütet werden ſoll, an. 

London, 14. Juni. Der erſte Lord des Schatzes 
Smith gab mit dem Ausdruck des tiefſten Be- 
dauerns Mittheilung von einem heute Nachmittag 
3 Uhr in Berlin aufgegebenen Telegramm über 
den wenig Koffnung gewährenden Zuſtand des 
Kaiſers Friedrich. 

London, 14. Juni. Das Unterhaus nahm die 
zweite Leſung der Weinzoll⸗Bill an. 

Am 16. 2 A. b. 
S el. Danzig, 15. Juni. Feil fee 
Wetterausſichten für Sonnabend, 16. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Warmes Wetter, heiter und trocken, dunſtig, 
leichte und ſchwache Luftbewegung. Nachts und 
früh vielerwärts Nebeldunſt, Tags über wandernde 
Wolken. Starker Thau. 


* [Die Trauernachricht über das Hinicheiden 
des Kaisers.] Mußte man ſich nach den troft- 
loſen Nachrichten, welche der geſtrige Tag uns 
brachte, auch auf das Schlimmſte gefaßt halten, fo 
wirkte die tief ſchmerzliche Kunde von dem ſchweren 
Unglücksſchlage, welcher die deutſche Nation heute 
getroffen hat, doch auf alle Gemüther wahrhaft er- 
ſchütternd. Auch in Berlin und Potsdam ſcheint 
man auf einen ſo ſchnellen Eintritt der Kataſtrophe 
nicht gefaßt geweſen zu ſein, wie aus dem langen 
Ausbleiben unſerer wie aller privaten Telegramme 
über den Heimgang des nun von langer Qual 
erlöſten fürſtlichen Dulders hervorgeht. Hier traf 
die erſte amtliche Meldung bald nach 12 Uhr 


ein und mit Blitzesſchnelle nahm die er⸗ 
greifende Nachricht ihren Weg in weite 
Kreiſe. Als auf telephoniſche Anfrage des 


Vorſteheramts der Kaufmannſchaft das Gerücht 
Betätigung fand, wurde ſofort die Börſe ge- 
ſchloſſen, die Flagge halbmaſt gezogen. Wenige 
Minuten ſpäter ſtiegen am Langenmarkte, in der 


Langgaſſe und in vielen anderen Straßen die 
Trauerflaggen empor; 
ſchloſſen, 
Schaufenſter ſofort verhüllt, um Trauerdecoratio⸗ 


die Schulen wurden ge- 
in mehreren Geſchäften wurden die 


nen anzubringen. Ueberall auf unſeren Straßen 
ſah man die Bevölkerung ſchmerzlich bewegt in 
Gruppen beiſammen ſtehen 
zweiflungsvolle Klage: 
Kaiſer Friedrich 
während dichte Schaaren unſer Expeditionslokal 
umdrängten, um dort durch ſchwarzgeränderte 
Extrablätter die Beſtätigung deſſen, was man 
ſchon wußte, in Empfang zu nehmen. Der Vor- 
ſitzende der Stadtverordneten-Berſammlung berief 
ſofort eine Trauerſitzung auf nächſten Dienſtag, 
für welche als einziger Gegenſtand Mittheilung 
über das Ableben unſeres allergnädigſten Kaiſers 


und die ver- 
guter, lieber 
austauſchen, 


„Unſer 
iſt nicht mehr!“ 


Friedrich auf der Tagesordnung ſteht. 


* T&rfte Bredigerftelle an St. Marien.] Für 


das durch den Tod des Conſiſtortalraths Kahle 
erledigte Amt des erſten Geiſtlichen an unſerer 


Ober⸗- Pfarrkirche zu St. Marien und des Super- 


intendenten der Stadtdiöceſe Danzig iſt vom Ober- 
Kirchenrath im Einverſtändniß mit dem Cultus- 
miniſter der Pfarrer Franck aus Stralſund an 
allerhöchſter Stelle in Vorſchlag gebracht worden. 

H. E. [Bezirks-Eiſenbahnrath.] In der geſtern 
zu Bromberg abgehaltenen 12. ordentlichen Sitzung 
des Bezirks-Eiſenbahnraths für den Eifenbahn- 
Directions-Bezirk Bromberg wurde mit Bezug auf 
die gedruckt vorliegenden geſchäftlichen Mit- 
theilungen über die in Folge der vorigen Sitzung 
vom 12. Januar d. J. geſchehenen, bezw. ohne 
vorherige Anhörung des Bezirks-Eiſenbahnrathes 


getroffenen Maßregeln beſonders erwähnt, 
daß die beſtehenden Export Tarife für 
Spiritus und Sprit bis zum Kuguſt 


nächſten Jahres verlängert worden ſind. — Die 
in den Vorjahren begonnenen Verſuche, den 
Transport von Butter nach Berlin in mit Eis- 
kühlung verſehenen Ventilationswagen zu bewirken, 
ſollten auch in dieſem Sommer fortgeſetzt werden. 
Zu dieſem Zwecke wird wiederum ein ſolcher 
Butterwagen an jedem Montag von Inſterburg 
über Königsberg -Dirſchau-Konitz⸗Schneidemühl⸗ 
Kreuz⸗Küſtrin, der andere an jedem Dienſtag und 
Freitag von Danzig h. Th. über Gtolp-Giettin- 
Angermünde zur Beförderung gelangen. Die 
Verſuche haben übrigens bisher ein vollſtändig 
befriedigendes Ergebniß noch nicht gehabt. Die An- 
regung eines Mitgliedes, den erſtgenannten Wagen 
ſtatt am Montage am Dienſtag abzulaſſen, fand 
im Bezirkseiſenbahnrathe keine Zuſtimmung. — 
Auf die Klage eines Mitgliedes darüber, daß 
wegen der vom Bezirkseiſenbahnrathe beantragten 
Erſtellung eines Kusnahmetarifs für Torfſtren 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen ſei, wurde 
von der Direction erwiedert, daß zur Zeit über 
weitere Tarifermäßigungen für eine größere Zahl 
niedrig tarifirter Artikel, unter welchen ſich auch 
die Torfſtreu befinde, Erwägungen im Gange ſeien. 
— Wegen der Geſtellung größerer Specialwagen 
namentlich zum Transport von Langholz liegt 
folgende Erklärung der Direction vor: 

„Der in der vorigen Sitzung des Bezirks-Eiſenbahn⸗ 
rathes geſtellte Antrag, eine Vermehrung der Wagen 
mit 15 000 Kilogr. Tragfähigkeit herbeizuführen, iſt 
damit begründet worden, daß auf die gewöhnlichen 
7 Meter langen Wagen kürzere Bretter, welche in der 
Regel nicht unter 4 Meter Länge in den Kandel kämen, 
nur einlängig verladen werden könnten, während 
zur Ausnutzung der Wagentragkraft jene Breiter in 
zwei Stapeln hintereinander geladen werden ſollen. 
Demgegenüber hat die Handelskammer zu Bromberg 
auf zine nfrage bei ihr die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß Schnitthölzer mit ſehr geringen Aus- 
nahmen nur in einer Länge von 8 Meter in den 
Handel gebracht würden und daß zu denſelben die 
Wagen mit 10 000 Kgr. Tragkraft, weil dieſelben nur 
7 Meter lang ſeien, nicht verwandt werden könnten. 
Wir haben eine größere Anzahl von Güter- Expeditionen 
des bieſſeitigen Bezirks, bei welchen ein regelmäßiger 
und umfangreicher Holzverſand ſtattfindet, beauftragt, 
darüber Aufzeichnungen zu machen, welche Länge die 
zur Verladung kommenden Höher haben, und welche 
Art von Wagen für dieſelben verwandt wird. Dieſe 
Aufſczreibungen, welche ſich auf einen Zeitraum von 
Aal e erſtrechen ſollen, liegen hier zur Zeit noch 
ni vor.“ 

Zur Verhandlung kamen demnächſt vier einzelne 
Anträge, betreffend Fahrpreisermäßigungen im 
Perſonenverkehr durch Gewährung eines Rabattes 
an Perſonen, welche im Voraus den Fahrpreis 
für die ſtärkere Benutzung der Eiſenbahn während 
eines beſtimmten Zeitraumes, jedoch — abweichend 
von den Retour-, Saiſon- und Rundreifebillets — 
ohne Beſchränkung der Reiſeziele, entrichten. 
Speciell Bezug genommen war dabei auf die von 
der Handelskammer zu Mainz vorgeſchlagenen, 
auf eine beſtimmte Perſon auszuſtellenden 
Couponhefte, deren Inhalt, unter Be- 
rechnung eines entſprechenden Rabattes, zur 
Löſung der einzelnen Fahrkarten zu benutzen 
wäre. Es wurde einſtimmig der nachſtehende 
modificirte Antrag des Herrn Ritzhaupt⸗Königs- 
berg angenommen: Bei dem Herrn Minifter der 
öffentlichen Arbeiten die Einführung einer Er- 
mäßigung der Fahrtarife bei Uebernahme der 
Verpflichtung der Reifenden, eine größere Anzahl 
Kilometer innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes 
abzufahren, gegen Bezahlung des ganzen Betrages 
bei Uebernahme dieſer Verpflichtung, zu befür⸗ 
worten — jedoch ohne Aufhebung der für den 
Perſonenverkehr bereits beſtehenden Einrichtungen 
(Retour-, Saiſon-, Rundreife-Billets etc.) — Mit 
allerdings nur geringer Mehrheit wurde demnächſt 
ein Antrag angenommen: die königliche Eiſen⸗ 
bahndirection zu erſuchen, die Frachttarife für 
ſchleſiſche Steinkohlen nach allen Stationen des 
Directionsbezirkes derart zu ermäßigen, daß der 
Bezug ruſſiſcher Kohlen ausgeſchloſſen wird. Be- 
gründet war dieſer Antrag mit dem Hinweis 
darauf, daß neuerdings in Folge ermäßigter 
Frachttarife der Warſchau-Wiener Eiſenbahn und 
des niedrigen Rubelcurſes der Bezug polniſcher 
Steinkohlen nach Stationen des Directtons⸗ 
bezirkes, insbeſondere Thorn, Mocker, Bromberg 
u. ſ. w., ſich erheblich billiger ſtelle als der Bezug 
der ſchleſtſchen Kohlen. — der Entwurf des 
Binter-Fahrplans, welcher im weſentlichen dem 
von 1887/8 entſpricht, gab zu ausführlicheren 
Verhandlungen keinen Anlaß. 

* [Turntag.] Am 1. Juli d. J. wird in Infter- 
burg der Turntag des Kreiſes Nordoſten der 


deutſchen Turnerſchaft, zu welchem die Turn- 


vereine in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und dem Regierungsbezirke Bromberg gehören, 
abgehalten worden. 

*[Trichinenſchau.] Mehrere Gemeinden, in 
denen die obligatoriſche Trichinenſchau noch nicht 
eingeführt iſt, beabſichtigen eine Petition an den 
Reichstag zu richten um den Erlaß eines Geſetzes, 
nach weichem überall die Trichinenſchau zu er- 
folgen hat. Magiſtrat und Stadtverordneten- 
Berfammlung zu Thorn haben ſich dieſer Petition 
angeſchloſſen. 


* [Aus dem Ueberſchwemmungsgebiek.] das 


in Elbing unter Leitung des Regierungs-Commifjars 
Krn. Regieruhgsrath Dr. Müller errichtete Haupt. 
depot für Naturallieferungen an die Ueber- 
ſchwemmten hat noch immer eine umfangreiche 
Thätigkeit zu entwickeln. Noch 34 Ortſchaften, 


von denen 18 im Elbinger, 16 im Marienburger 


Kreiſe liegen, bedürfen feiner Fürſorge, melde 
ihnen theils birect durch das Kauptdepot, theils 
durch Filialdepots in einzelnen Ortſchaften zu- 
gewendet wird. In der Nähe von Elbing allein 
arbeiten jetzt 21 Dampfmaſchinen an der Ent. 
wäſſerung, welche denn auch jetzt ſichtlich be⸗ 
deutende Fortſchritte macht, ſo daß die Beſitzer 
einiger Ortſchaften noch in dieſer Woche an die 
Beſtellung der Felder mit Sommerſaat und Kar- 
toffeln herangehen konnten. 

[Die preußiſchen Landwirthſchaftsſchulen] werden 
gegenwärtig durch Commiſſare des Miniſters für Land- 
wirthſchaft beſucht, um ihre Organiſation und Wirk⸗ 
ſamkeit einer Controle zu unterziehen. 

* [Aushebungsgefhäft.] Das e de Obererſatz⸗ 
geſchäft wird für den Stadtkreis 9 55 in den Tagen 
vom 6. bis 11. Juli in dem Lokale „Freundſchaftlicher 
Garten“ abgehalten werden. 

* Poſtaliſches.] Vor kurzem kam ein Brief aus 
England an den Kaufmann N., der feine Poſtſachen ab- 
Den läßt, hier an und wurde bei der Poſtausgabe⸗ 
telle in das Fach des N. zur Abholung bereit gelegt. 
Der Brief iſt ſodann auch abgeholt worden. Tags 
darauf überbrachte aber ein Knabe dieſen Brief der 
Poſtagentur in Schidlitz und gab an, daß er den Brief 
in Danzig in der Poſtſtraße gefunden habe. Es hatte 
demnach der abholende Bote den Brief verloren und 
nur der Ehrlichkeit des Knaben war es zu danken, daß 
der Brief überhaupt abgeliefert wurde. Wem nicht 
ganz zuverläſſige Perſonen zur Abholung feiner Poft- 
ſachen zur Verfügung ſtehen, dem kann nur empfohlen 
werden, ſich einen Kausbriefkaſten anzuſchaffen und ſich 
feine Correſpondenz durch den Briefträger überbringen 
und in den Kausbriefkaſten legen zu Walen Bei der 
Abholung iſt überdies das Geſchäftsgeheimniß wenig 
gewahrt, da die abholenden Laufburſchen, Lehrlinge 
u. ſ. w. nicht ſelten im Poſthausflur zuſammentreten 
und die in Empfang genommene Correſpondenz gegen- 
ſeitig durchmuſtern. Iſt die Firma des Abſenders auf 
dem Briefe durch Stempel oder Druck angegeben, fo 
genügt für einen Unbefugten ein einziger Blick, um ſich 
über die Correſpondenz hinreichend zu unterrichten. 

* [Stadtbibliothek.]! Bon dem Curatorium der 
hieſigen Stadtbibliothek ſind die Bibliothekferien auf 
die Zeit vom 30. Juni bis 30. Juli feſtgeſetzt worden. 
Die Reviſion der Bibliothek reſp. die Rückgabe der 
ausgeliehenen Bücher wird in der Zeit vom 18. bis 
23. Juni ſtattfinden. 

* IUnfall.] Geſtern Vormittag wurden auf dem 
Haufe 4 Damm Nr. 3 zwei ſchwere Kolzrinnen nach 
dem Dache gezogen; bei der zweiten brach der Rüft- 
baum und die Rinne fiel zur Erde nieder, wobei ſich 
der Arbeiter Wilhelm W. eine erhebliche Queiſchung 
des linken Unterſchenkels zuzog. W. wurde nach ſeiner 
Wohnung geſchafft. 

[Zoppoter Badebeſuch.] Bis zum geſtrigen Tage 
find in Zoppot als Badegäſte 254 Familien mit zu- 
ſammen 925 Perſonen angekommen. Im vorigen Jahre 
ſchloß die erſte Badeliſte mit 203 Familien und 731 
Perſonen ab. 

* [Der Dieb auf dem Dache.] Geſtern Abend gegen 
10 Uhr ſpielte ſich in der Kumſtgaſſe ein nicht un⸗ 
intereſſantes Schauſpiel ab. Der bereits mehrfach be⸗ 
ſtrafte 17 jährige Arbeiter Adolf Riskowski, welcher 
wegen Diebſtahls eine fünfmonatliche Gefängnißſtrafe 
zu verbüßen hat und ſich hierzu nicht freiwillig ſtellte, 
ſollte geſtern durch Polizeibeamte aus ſeiner väterlichen 
Wohnung, Kumſtgaſſe 22, abgeholt werden. Riskowski 
muß hiervon jedoch rechtzeitig Kenntniß gehabt haben, 
denn als die Executiv-Beamten in die Wohnung traten, 
fanden ſie hier nicht den Geſuchten, ſondern bemerkten den⸗ 


ſelben auf dem Dache des Hauſes. Alle Warnungen. 


Zn | 


Drohungen etc. blieben erfolglos, und als ein herbei 


geholter Feuerwehrmann und ein Schutzmann ſich auf 
das Dach begaben, ging der Geſuchte auf die Dächer 
der nebenbei ſtehenden Häuſer, ſo daß die Ergreifung 
unausführbar war. Natürlich hatte dieſes Schauſpiel⸗ 
welches etwa eine Stunde in Anſpruch nahm, eine 
große Anzahl Zuſchauer herbeigelockt. Heute Morgen 
ſoll der Flüchtling mit ſeinen Collegen wieder zur 
Arbeit gegangen ſein. Man wird den Vogel aber 
wohl inzwiſchen eingefangen haben. 

[Polizeibericht vom 15. Jun.] Verhaftet: 1 Schuh- 
macher wegen groben Unfugs, 1 Bettler, 2 Dirnen. 
— Gefunden: 1 Damentaſche, im Bureau Laſtadie 26 
1 Pfandſchein; abzuholen von der Polizeidirection. — 
Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr mit Stahlkette, ein 
Teſching. — Verloren: 1 Granatarmband, gegen Finder- 
lohn abzugeben auf der Polizeidirection. 

2. Zoppot, 15. Juni. Die von dem hieſigen Vater ⸗ 
ländiſchen Frauenverein eingerichtete und am 15. Mai 
eröffnete Kleinkinder⸗Bewahranſtalt erfreut ſich jetzt 
eines ſtets wachſenden Zuſpruches. Während zu An- 
fang unſere Arbeiterbevölkerung, welche ſich gegen 
alles Neue zurückhaltend und mißtrauiſch verhält, nur 
ſehr ſpärlich von der ihr gebotenen Wohlthat Ge- 
brauch machte und es haußptſächlich beſſer ſituirte 
Familien waren, welche ihre Kinder jener fin- 
ſtalt zuſchickten, faſſen jetzt allmählich auch die 
ärmeren Klaſſen unſeres Ortes, für welche ja ſo 
recht dieſe Anſtalt gegründet wurde, Zutrauen 
5 derſelben. Go waren bei der Eröffnung nur 

Kinder zugegen; die Zahl derſelben ſteigerte ſich in 
kurzer Zeit bis auf 15, beträgt jetzt 30 und wird vor⸗ 
ausſichtlich während des Sommers u bedeutend 
ſteigen, da die Kleinen dort nach jeder Richtung hin 
vorzüglich untergebracht ſind und ganz vortrefflich ge⸗ 
deihen. Dieſes letztere gilt auch von unſerer Kinder- 
heilſtätte, deren Eröffnung morgen erfolgen wird. Die 
Anmeldungen ſollen in dieſem Jahre beſonders 
zahlreich ſein. die obere Leitung dieſes Inſtituts 
liegt wiederum in den bewährten Känden der 
bisherigen Vorſteherin, Frau Dr. Krüger. — fin 
unſerem Strande, in unmittelbarer Nähe des 
Seeſteges, erregte ſeit einigen Tagen ein achteckiger Bau 
die Aufmerkjamkeit des Publikums und gab zu den 
ſeltſamſten Bermuthungen Anlaß. Es iſt dieſes — wie 
wir mittheilen können — der Bau einer gamers 
obscura, in welcher das ganze umliegende landſchaft⸗ 
liche Bild durch in verſchiedenen Neigungen zu einander 
aufgeſtellte Spiegel aufgenommen und au eine hori- 
ontale Platte reflectirt wird. Bor einigen Jahren war 
in Neufahrwaſſer eine ähnliche Vorrichtung aufgeſtellt. 
— Vor einigen Tagen wurde auf der Mechower Jagd 
(Oberförſterei Darszlub, Kreis Putzig) ein Eber von 
437 Pfd. Gewicht geſchoſſen, ein Thier, wie es in dieſer 
ganz coloſſalen Größe nur ſehr Inde vorkommt. 

G Marienwerder, 14. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden durch Mittheilungen des 
Herrn Bürgermeiſters Würtz über die V. 'ſche Defecten- 
Angelegenßeit (nicht „G.“ ſchen“, wie in der geſtrigen 
Correſpondenz fehlerhaft gedruckt war) im weſentlichen 
die Angaben beſtätigt, welche wir bereits früher in dieſer 
Sache machen konnten. Von ſtädtiſchen Werthpapieren 
fehlen 21 000 Mk., von den Werthpapieren der 
St. Georgen-Hoſpitalskaſſe, die ſich in ſtädtiſcher Der- 
waltung befindet, 5250 k., fo daß ſich der ſtädtiſche 
Berluft an Werthpapieren auf 26 250 Mk. beziffert. 
Hierzu kreten die Unterſchlagungen bei der Kirchen- 
Kaſſe, für welche die Stadt nicht aufzukommen hat. Von den 
der Stadt entwendeten Werihpapieren hatte B. 6600 Mk. 
in preußiſchen Rentenbriefen am 17. November v. J. 
bei der Regierung verpfändet und darauf ein Darlehen 
von 5009 ME, entnommen. Am 4. Januar d. J. nahm 
B. die Renienbriefe zurück, legte 5250 Mk. Staats- 
ſchuldſcheine ein und zahlte auf das Darlehen an dem⸗ 
ſelben Tage 1200 Mk. zurück. der Differenzbetrag 
kommt der Stadtkaſſe zu gut. Andererſeits hat ſich bereits 
herausgeſtellt, daß B. sur; eine Briefverfälſchung eine 
Unterſchlagung von 1000 Pik. verdeckt und durch Nicht⸗ 
buchung zweier Steuerbeträge eine Summe von 1440 Mk. 


unterſchlagen hat. Wie weit etwa noch weitere Unter- 
ſchlagungen vorliegen, werden erſt die näheren Revi 
ſionen ergeben können. die Verſammlung nahm in 
Verfolg dieſer Ueberſicht den Antrag an, alle Ausgaben, 
ſelbſt die durch den Etat bewilligten, auf das aller- 
nothwendigſte zu beſchränken, namentlich aber, ſoweit 
dies die ſächlichen Ausgaben und den Baufond betrifft. 

Konitz, 13. Juni. Heute wurde hier die General- 
Kirchen- und Schul-Viſitation durch einen feierlichen 
Gottesdienſt eingeleitet. Die ſämmtlichen Geiſtlichen 
der Diöceſe wohnten dem Gottesdienſt bei. 

* Königsberg, 14. Juni. Wie die „K. Fart. 3.“ 
meldet, wird die freiſinnige Partei des Wahl- 
kreiſes Königsberg ⸗Fiſchhauſen für die Neuwahl 
zum Abgeordnetenhauſe die bisherigen Vertreter 
dieſes Wahlkreiſes, die Kerren Kieſchke, Papen⸗ 
dieck und v. Saucken⸗Tarputſchen wieder auf- 
ſtellen. Alle drei Herren haben ſich zur Annahme 
des Mandats bereit erklärt. 

Inſterburg, 14. Juni. Der 17. Verbandstag der 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Oſt⸗ und 
Weſtpreußens wurde geſtern und heute hier unter 
zahlreicher Betheiligung der Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften abgehalten. Auch 
der Anwalt des allgemeinen Genoſſenſchafts⸗ 
Verbandes, Herr Reichstagsabg. Schenck aus Berlin, 
war erſchienen. In der geſtrigen erſten, um 
4½ Uhr Nachmittags angeſetzten Berfammlung 
wurden einige innere Angelegenheiten des Ber- 
bandes erledigt. Sieran ſchloß ſich eine Wein⸗ 
probe aus dem Lager des hieſigen ländlichen 
Wirthſchaftsvereins und eine geſellige Vereinigung. 
— Nachdem die heutige Kauptſitzung durch den 
Berbandsdirector Herrn Stöckel-Inſterburg eröffnet 
war, begrüßte Kerr Oberbürgermeiſter Korn die 
Vertreter der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
im Namen der Stadt. Zum Verbandsdirector für 
das laufende Geſchäftsſahr wurde wiederum Herr 
Stöckel-Inſterburg und zum Stellvertreter Herr 
Plehn Lichtenthal gewählt. — Als Ort für den 
nächſtjährigen Verbandstag wurde Memel in Aus- 
ſicht genommen. Sollte indeſſen der allgemeine 
Dereinstag in Königsberg tagen, fo ſoll der: oft- 
und weſtpreußiſche Verbandstag im Anſchluſſe 
daran gleichfalls dort abgehalten werden. — 
Kerr Anwalt Schenck verbreitete ſich hierauf in 
längerer Rede über den Entwurf des neuen Ge- 
noſſenſchaftsgeſetzes und ſeine Bedeutung für die 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. Nachdem ſich 
noch mehrere Vertreter der Genoſſenſchaften 
darüber geäußert hatten, erhob der Verbandstag 
den Antrag des Verbandsdirectors Stöckel zum 
Beſchluß, wonach derſelbe die darüber gefaßten 
Beſchlüſſe des Verbandstages in Darkehmen zu 
den ſeinigen macht und namentlich auch gegen die 
im Geſetzentwurfe vorgeſehene ſtaatliche Reviſion 
der Genoſſenſchaften ſich erklärt. Nach Erledigung 
der allgemeinen Angelegenheiten wurden die 
Angelegenheiten der Specialgenoſſenſchaften be⸗ 
rathen. (Oſtd. Vztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Eine fürfilihe Krankenrechnung.] Aus Mailand 
wird der „W. A. 3. unterm 9. d. Mis, geſchrieben: 
„Der Kaiſer von Braſilien hat unſere Stadt nach 
Zötägigem Aufenthalte verlaſſen; von dieſen 35 Tagen 
war der Kaiſer durch 31 Tage leidend. Dieſe Arank- 
heit hat Dom Pedro II. ein hübſches Sümmchen ge- 
Koſtet. Die Hotelrechnung für den Kaiſer ſammt Ge⸗ 
folge betrug, wie anfangs abgemacht worden war, 
täglich 1000 Francs; allein dieſe Summe ſtieg in Folge 
der Krankheit für „beſondere Ausgaben und 
Delogirung zahlreicher Paſſagiere, damit der kranke 
Kaiſer nicht geſtört werde“, auf 2000 Francs per Tag, 
was für die ganze Dauer an 65 000 Francs aus- 
macht. Der Kaiſer ſchien dieſe Forderung übrigens 
nicht zu hoch gefunden zu haben, da der HBeſitzer des 
„Hotel Milan“ nicht nur eine goldene Tabatiere, 
ſondern auch einen braſilianiſchen Orden erhielt. Das 
Eis koſtete bei 100 Frances täglich, die Depeichenhoften 
müſſen auf 50 000 Francs veranſchlagt werden, da 
täglich oft für 3000 bis 4000 Francs von Mailand 
nach Rio de Janeiro telegraphirt wurde. der be⸗ 
rühmte Pariſer Dr. Charcot erhielt für ſeine zwei⸗ 
malige Reiſe nach Mailand 40 000 Francs außer den 
Reiſeſpeſen, die Profeſſoren Semmola und de Giovanni 
1200 Francs täglich. Hierzu kommen noch zahllofe 
Trinkgelder, Wohlthätigkeitsacte etc, fo daß man nicht 
fehlgeht, wenn man annimmt, dom Pedro II. 
habe für ſeinen Mailänder Aufenthalt 400 000 Francs 
ausgegeben. Auch einen Prozeß hat er noch auszu⸗ 
fechten. Ein Maler hatte nämlich mit Zuſtimmung des 
Hoteliers in das Schlafgemach des Kaiſers drei ſeiner 
Bilder, Knſichten aus Brafilien, gehängt, in der Hoff- 
nung, der Kaiſer werde ſie kaufen. Er behauptet nun, 
die Bilder knapp nach der Erkrankung des Kaiſers an 
einen reichen Engländer verkauft zu haben; doch habe 
dieſer, da die Bilder der Erkrankung des Kaiſers 
geiler nicht rechtzeitig geliefert werden konnten, den 

auf rückgängig gemacht. Der praktiſche Maler ver- 
tangt nun, der Kaiſer möge die Bilder für 50000 Lire 
kaufen oder ihm 1000 Lire Schadenerſatz für jeden Tag 
ſeiner Krankheit zahlen.“ 

* [Julius Stettenheim] beabſichtigt im nächſten 
Quarkal des von ihm herausgegebenen Witzblattes 
„Deutſche Wespen“ eine Nummer aus dem Programm 
feines, auch in Danzig gehaltenen Wandervorkrages: 
„Jourſix bei Muckenich“ abzudrucken. Diefe Nummer 
enthielt die mit vielem Beifall aufgenommenen Scherze, 


welche an den Namen von Monopolcigarren geknüpft 


waren und welche bei dieſem Abdruck noch von Zeich 


nungen begleitet ſein ſollen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Juni. (W. T.) Ein Mittagsblatt 
des „Reichsanzeigers“ bringt eine Bekannt- 
machung des Staatsminiſteriums, wonach Kaiſer 
Friedrich nach langen, ſchweren, mit be⸗ 
wunderungswürdiger Standhaftigkeit und Er⸗ 
gebung in den göttlichen Willen getragenen Leiden 
kurz nach 11 uhr zur ewigen Ruhe gegangen it. 
Das Königshaus und das zum zweiten Male ver⸗ 
waiſte Volk beklagen den Hintritt des vielgeliebten 
Herrſchers. 

Berlin, 15. Juni. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
ohne Kampf verſchieden; er liegt jetzt auf dem 
Todtenbett. Die ganze Familie war beim Ver⸗ 
ſcheiden zugegen. der Weg vom Schloß 
Friedrichskron bis Sansſouci iſt durch Kuſaren 
beſetzt. Im Innern des Schloſſes hält das 
Lehrbataillon Wache. i 


Börſen-Hepeſchen der Danziger Zeitung. 
bie 14. Juni. 
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3 e ruhig, Umſa ach, — 
Betroleum ruhig, Standard white locs 6,70 Br., 6,65 Gd., 
per Kluguſt-Dezbr. 6,90 Br. — Wetter: Regen. 

„ Juni. Kaffee zogd average Santos 
ver Juli 65, per Geptember 59/8, per 
eſi. 
Havre, 14. Juni. Kaffee good average Santos per Juni 
Feb Der Septbr. 68,50, per Deibr. 65,50, Alles 
auptet. 5 


Boldrente 109,75, 
rente 86,40, Creditactien 282,00, 
bard. 63,75, Galtzier 200,75, Eemb.-Czern. 212.50, } 
152,75, Rordmeltbahn 158,25, Eibeihalb. 162, 00, Sranpring 
siibahn 185,50, Böhm, Meitb. —, Norbbahn 2530 00, 
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‚50, ungar. Creditactien 280,00, deutihe Plätze 62 10, 
Londoner Wechſel 126,60, Pariſer Wechſel 50,10, Amſter⸗ 
damer Wechſe „85, Napoleons 10.04, aten —, 
Marknoten 62,10, ruſſ. Banknoten 109¾ Silbercoupons 
„ Länderbank 212,00, Zramman 229,50, Fab 
aciten 98,25, Buſchtheraberb, 266,50, 1860er Sooſe 137,50. 
Amfterdam, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizens per 
Nopbr. 199. Roggen per Oktober 106-1 106. 
Juni. (Gchlußbericht.) Petroleum⸗ 
3 ies, Type weiß, locs 16 ½ bez. und Br., 
ver Juni 3 B Auguſt 16/ Br., per Gepibr- 
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Varig, 14. Juni. (Schlußcgurſe.) 3% amsriifirbare 
1 5 Rente 82,95, % Anleihe 105,70, 
alien. 5% Rente 98,15, öfterreihiiche Bolbrente 7 
3% ungar. Goldrente 80%, 4% Ruſſen de 1880 792, 
, Lomb. ijenbahn-Acien 170,0, Com- 
hard. Prioritäten 294,00, Convert, Türken 14,121, 
Zürkenlonfe —, Credit mobil. 320.00, 4% Spanier auß. 
Ant. 71, Banaue oitomane 514,00, Grebit foncier 1452,50, 
4% untfic. Keappter 102, Gues-Ectien 2 angue 
de Baris 00. 

auf London 25,26, We 
6. 5% privil. fürk. Obligationen 487, 
Ketien 382,50, 5 Panamg⸗- Obligationen 
Tinto 478,75. Meribionalactien 807,00. 
Var is, 14. Juni. Bankausweis. 
Hold 1111911000, Baarvorrath in Silber 1219691 000, 
ortefeuille der Hauptbanz und der Filialen 504.027 000, 
otenumlauf 2609 456 000, laufende Rechnung der Pri⸗ 
paten 400 970000, Guthaben des Staatsſchatzes 211885000, 
Geſammtvorſchüſſe 281 240 000, Zins- und Discont-Er⸗ 
trägniſſe 10 919 000 Fres. Verhältniß des Notenumlaufs 
u n 89,36. a ; Totalvet 
ondon, 14. Juni. ankausweis. otalreferve 
13455000, Roten -Umlauf 24034000, Baar - Borrath 
21 289000, Portefeuille 19097000, Guthaben der Pri- 
vaten 26 292 000, Guthaben des Staats 5 162 000, Noten. 
reſerve 11 913000, Regierungsſicherheit 16 753.000 Pftr. 
Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven H21, 
gegen 1 ½ in der Vorwo 
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gar. 103 uez⸗ 
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etersburg 205/16. 
14. Juni. 


Derkehr gewann wenigſtens in einzelnen Effecten an 11 und 
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Baarvorrath in 


von 1877 1275/8, Grie-Bahnactien 228, Newnork-Centraf 
Actien 104. Chic. North Meltern-Act. 10½% _ Lahe- 
Shore ek. 878. Gentral-Bacific-Actien 291/2,Rortk-Pacifie 
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Zucker (Fair refining Muscovades) /, 
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ewnork, 14, Juni. Wechſel auf London i. G. 4,9571 
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ver Dezember 6,951. — Den loco 3,20. — 
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covads Allg, 
Danziger Börſe. 


Amtliche Nottrungen am 15. Juni. 
Weizen loco falt geſchäftslos, per Tonne von 1000 Kgr. 


einglaſig u. weiß 1281350 130-189, Br. 
Io bunt 126—135% 130-1691 Br. 
etibunt 126—135% 128-167 AM Pr.] 127 bis 
bunt 126—133% 12:—166 Br. 168 bei, 
von % 126—135W% 118-166. M Br. 
»rhinae 126-1335. 114—150 Al Br. 
Regultrungspreis 128% bunt lieferbar tranſ. 126 M, 


inländ. 
Auf lang 126% bunt per Geptbr, - Oktbr, Iranjit 


ez. 
Rasgen locs faſt geſchäftslos, per Tonne von 1000 Kör. 
srobkörnig per 120% inländiſcher 112—113 M 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 113 JM 
; unterpoln. 72 M, tran ai 
Werte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 1130 76 A 
Gebfen per Tonne von 1000 Kilsgr, weiße Koch tranſit 
95 Al, Mittel- tranſit 91 K, Fulter- traniit 82 M 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und ruff. 
tranſit 71 U 
Die Börſe wurde bei eintreffender Nachricht vom 
Ableben Sr. Majeſtät um 12½ Uhr geſchloſſen. 
Ras Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Productenmärkte. 
Königsber 00 80 Juni. (v. Portatius u. G 


1 
bez, bunter ruſſ. 119 
97 1 N 15. 


6 U bez., rother 125/6% 150,50, 130% 153, 133/05 
A 5 — Roggen K inland. 115% 

, 120% 111,25 

117,50, 125% 118,75, 126% J 

x ruf. ab Bahn 114% 59, 60,25 


64, 65, 120% _ 66, 66,50, 
123% 70, 124% 


mo — Jr uch Da u 
8885 
EEE EN 
== 
8 


e 


50, 


8 


9 

er 1000 Kilogr. ruſſ. 84,50, 85, 86, 88 M bes, — Potter 
Kilogr. ruſſ. 126,50 M bez. — Spiritus per 
e ohne Faß loco contingentirt 53 U 
Br.., nicht contingentirt 32½ A bez. per Frühjahr contin- 
gentirt 53 Al Br., nicht contingentirt 33 M Br., per 
Juni contingentirt 53 „ Br., nicht contingentirt 33 AA 
Br., per Juli contingentirt 54 M Br., nicht contingentirt 
34½ M Br., per Kuguſt contingentirt 54½ UL Bre, nicht 
contingentirt 35 Br., per Septbr. contingentirt 

r., nicht gontingentirt 35½ A Br. — Die 
ſches Getreide gelten tranſito. 


per Juni Juli 126,50, per Sept. 
riher Kafer loco 120—125. — 
per Juni-Juli 48.50, 
‚4720. — Spiritus malt, R 
mit 50 Al Cenſumſteuer 51,70, mit 70 AM, Conſumſteuer 
32,50, bey Juni-Suli mit 70 MM Conſumſteuer 32,60 Al, 
ner Auguft-Gepibr. mit 70 Al Conſumſteuer 33,00, — 
Beirnieum loce verzollt 11,50. i 
Berlin, 18, Juni. Weisen loco 162-—177 AR, pet Suni- 
Juli, 166/167 —165¾ U, per Gept,-Dhtober 169— 
1683 per November-Dezember 171—171½— 
2 U. — Roggen Iocs 125-132 Al, mittel inländ. 
128 , guter inländ. 129—129½ SA, feiner inländ. 
130½ Al ab Bahn, per Juli Kuguſt 129—129½—128/ 
, ber Geptbr,-Hhibr. 132—132½¼—131/ JUL, P 
Oktbr. November 133 ½— 134 133½ AL, per November⸗ 
35—135ʃ¼½—13 Hat 1 A 


. hn, per Juni - Ju 
118 , per Juli. Huguſt 118—118¼ö—118 
„ per Geptember⸗Oktober 119—119½—119½ N, per 
Oktbr.⸗Nov. 120½—120 . — Gerſte loco 116—180 
A — Mais loce 126-142 M — Kartoffelmehl loco 
21,00 M — Trockene Karkoffelſtärke loco 21,00 M 
— Grbſen lego Fuiterwaare 117—126 
128—190 „ — Wei 


40 
Dkibr. 17,90—17,85 fl, — Cie 
Al -Rübsl lac ohne Faß 47,0 Al, 1270 Juni 7, 
per. Juni Juli 47,4 , per Gept.-Oht. 47,3175 U 
— Petroleum loco 22,8 M — Spiritus loco per Juni 


98,5 Al, loco unverſteuert (50 Al} 52,4 Al, per Juni- 
Juli 51,5-518 M, per YJuli-Auguft 51,7—52,0 AA, 
ug. Sent. 52,5—52,4—-52,7 Al, per Geptbr.- 


AL, ver Stunt ul 326 AU, ver Juti-Auauft 326-329 
Ohlbr, 33,6—33,8 AR. 
Magdeburg, 14 Juni. Zucker bericht. Kornzucker, er, 


amburg n . ei. 
13,70 bi 13,75 Gd, per Augult 13,85 bei., per Oktbr.- 
Be 1 


‚10 Gd., Anfang ſchwach, 


15 1 le. 
Landsberg a. W., 14. 
amtlicher Feitttellun d € ! 
Verkauft ſind eniner, Preiſe 10—20 M. niedriger 
als im vorigen Jahre, Gut behandelte Dominial-⸗Wollen 
— l, Mittelwollen 120— 130 M 
Schluß des Marktes flau. f i 
Meldung.) I[Wollmarkt. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 14. Juni. Wind: O. 
Angekommen: Adele (S 5.) Krützfeldt, Kiel, Güter. 
Geſegelt: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen, Getreide 

und Giſter. — Peter, Morſtz, Roſtock, Holl. — Bergen- 
huus (S.), Benne ee Güter. 
uni. nd: h 
Angekommen: Bineta (GD.), Riemer, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Norſeman, Mor, Glouceſter, Getreide. 
Ybun, Anderſen, Neweaftle, en., 
Im Ankommen: Dampfer „Ask“. 


Blehnendorfer Canalliſte. 
Ale 


* 


24,70 T. Denen, 


un 

Schiffsgefäße. 
1 b ki. Dirſchau, 
n n Dombroiaki I Meigle, Danzig. 


3.15 T. Roggen, 6,55, T. en, 
Baltruſch, Neuteih, 58,70 T. Melaſſe, Wanfried, Neu⸗ 
fahrwaſſer. Böhnke, Mausdorf, 22,50 Bohnen, 
Ordre, Danzig. N 

Holztrans porte. 


Stromab: 1 Traft eichene Schwellen und kieferne 
Fler Rußland Botthaber, Berg, 3ebromski, Danzig, 


Thorner Weichſel⸗Rappori. 


2 14. Juni. Wafferſtand: 0,45 Meter. 
60 % 8 Wekter: windig, warm. 


0 + 


Don, Broſtowo, Thorn, 
var ! Eiſenbahn⸗ 
ſchwe 


Bodorsinnski, Sponnagel, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 
30.900 Kar. Feldſteine. : 
Maciersmnski, Bulle, Nieszawa, Thorn, 
40800. Ker. Feldſteine. 
50 K Mete Fe Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
00 de Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
8 en. 
Clapel, Gebr. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


74 089 Kgr. Roggen. 3 
Hilpebrandk, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 


Wloclawek, Thorn, 1 Kahn. 
eldſteine. 

Kunckel, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 

50 600 Kar. Feldſteine. 


F EP STRONG] Han For 
Meteorslogiſche Depeſche vom 15. Juni, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. u Wind. | Wetter. > 
4 3 „14158 MR 5 bedeant | 111 
Spenden: n bald bed. 24 
Chrifttanlund .. | 758 | itil_ — heiter 14 
ee | e eee 10]? 
5 grande 7761 NO 2 bedest | 9 
Moskau :: 11 N I bebe | 10 
Eos Queenstown 760 RW 2 wolkig I 141 
re „ „ % „„ „ „ 255 . — . u 
. „„ „760 | WEM 1 halb bed. 13 
nk. 9 458 W 1 wolkig 13 
Hamburg.. 759 Wem 3 |bedect 112 
a n ee 
ente 788 RO 1 getter 13 
Aris NN — Le — Se 
era e LED 3 bedeckt 10 
ee „ O „ „ 764 S u bedeckt 12 
Wiesbaden 463 N. 3 wolkig 14 
nchen . 462 WM 5 Regen 8 
Themniz . 461 NW. 2 Regen 10 0 
SR n e 
e „ e % % „% 0% „ „ 
Breslau Sees el To e Regen 1115) 


) Rebel. 2) Geſtern anhaltender Regen. 3) Nachts 
Regen. 4) Nebel. 5) Seit Nachts Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 3 
Der Luftdruck iſt andauernd gleichmäßig vertheilt; am 
höchſten iſt er über Güdmelf- und Nordeuropa, am 
niedrigiten im Rordweſten und im inneren Ruhland. Bei 
leichter bis friiher nördlicher bis weſtlicher Luftſtrömung 
iſt das Wetter über Gentraleuropa kü nd ver- 
anderlich. In Deutſchland haben geitern überall Regen- 
fälle ſtattgefunden, ſtellenweiſe ſehr ſtarke, Altkirch meldet 
21, Friedrichshafen Millim. Regen, Breslau hatte 
geſtern Abend Gewitter. ; 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


| Bgrom.- 

3 Stand Thermom⸗ Wind und Wetter. 

an | Eelflus 2 

144 2580 19,2 DOND, mäßig, bewölkt. 

15.8 755,1 13,6 „ lau, bezogene Luft. 
12 755,1 15,6 N, mäßig, „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ven 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Ollerariſches 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marſue⸗Theil und 
den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeralenthells 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. i 


N 


lebten entſchieden matt ein. Inländiſche Siſenbahnactien ſtill bei im allgemeinen wenig perändertem Coursſtand. 


Ausländiſche Eiſenbahnactien wenig belebt un 
Gunſten der Käufer. 
mattem Beginn in ruſſiſchen Anleihen und Noten be 


Eiſenbahnobligationen etc, ftill, Privatdiscont 1½ 7. 


d ſchwächer. Montanmwerthe bei kleinen Umſätzen eher im Breite in 
Andere Induſtriepapiere in eat die rheit ſtärker offerirt und billiger. Fremde Fonds nach 
€ ig * 


reußiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe, 


1 Zinſen vom Staate gar. Din. 1887. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1887 | Wilbelms hütte. . 190,59 — 
Salizier . 1,00 4 f Dberiälel. Eiſend .: | 82,0 | — 
Sotthardbahn ... 138,0 5 | Berliner Naffen-Derein 189,0 % | ——_—_ — 
Kronpr.-Rud.-Bahn.. | 7380| 3 j Berliner Handeisgei.. . 188.09 | 9 Berg- und Hüttengejellfchaften. 
üttich-Cimburg. .... 21,95 | — | Berl. Prod. u. and. | 95,40 3 Div. 1887. 
Deſterr. Fran G:: 81.00 31, Bremer Bank ......| 97.25| in 10 15 
F do. Nordweſtbahn ie — Bresl. Diskontobank. . 96,0 5 Bortm. Union-Bab. . . | — — 
do, Lit. 3... — — | Danziger Pripatbank . 1410 9½ | Asnigs- u, Caurahütte 198,258 — 
Neſchenß. Pardub. .. 3,81 | Darimitäbter Ranke. 114,50 7 | Stolberg, Ine. 70 Ye 
Ruß. Staatsbahnen 11850 — | Deuiihe Genoſſenſch.- B. 128,0 7 0. .- Br. 11,10 — 
uff. Süd weftbahn. . 55,30 — e een e e , SE Fe IS 
H = — N en u. W. 
ee ee 28,60 — | de. Keichsbank . . 113825, 80 wechſel-Cours vom 14. Zuni. 
Wuschel ien :: 120 — | pisconte-Eommanb n, 1,0 10° | Amfterd 1.8.38. (2)2|168,75 
a au- Wien Fr — 2 + „ mfierdam „ 0 2 > 
Gothger Grunder.- ER, | 67,80 — Do. „„ 2 Mon. 20% 168,20 
amb. Commerz. Bann — 8 London g. 2ů—2⸗ 20,365 
Ausländiſche Peioritäts- | Nöniasb. Dereins Dank | 185 ß per. % 00 
Actien. Lübecker Eomm.-Bank 102,50 5 rühel ER N 25 216 80,35 
Magdebg. Brivat-Bank | — | 5Yıs 0. 2 Mon. 2½ 80,10 
Gotthard- Bann 5 107,60 | Meininger Kypoth.-Bn. 98,90 5 Wien 8g. J 180.9 
Haſch.-Oderb. gar. » | 5 81 Norddeutſche Bank... |156,75 8½ „ „„ „ „ . 2 Mon. 8 | 160,50 
do. do. Gold-Pr. 5 103.50 Deiterr. Gredit- Anitalt 142 78 8.12 Petersburg. | 30h. |5 178. 
Kronpr.⸗Rudolf-⸗Bahn 4 125 omm. Hyp.-Act.- Zan | 43,00 | 0 do, . Mon, 3 148,70 
Defterr.-Fr.-Stgatsb. 3 81.99 Poſener Froviz.-Bank 114.60 5% | Warihau ....| 82a. 5 1178, 
Oeſterr. Nordweſtbahn 5 85,30 1. 0 oden-Credit. . 115,40 6 
do. Elbthalb ... | 5 84,40 | Sr. Genir.-Boden-Gred, | 137,00 | / | Discont der Reichsbank 3 X. 
jGüböttere, B. Comp. 3 108.00 Schleicher Banger nn 9 
0. ig. 3 , } ankverein 
Ungar. Rorboftbahn > | 3 47.00 | Gühb. Vod. Credit B56. 142.50 6½ Sorten. 
> do. old-Br. 8 101,75 Dukaten „ % % % „ „% „ „ %%% 0 9,55 
reſt-Grajeno 5 84,08 ) Danziger Delmühle. „ 119.00 9 Govereiang ee one. 20,30 
Charkom-Aiow rtl. 5 91,40 9. rioritäts-Act, 113,50 8 - Franes -St.... | 16,13 
Hursk-Charkos . 3 89,90 Ackien der Colonſa . — 35 Imperials per 50 Gr. = 
Nursk-Hiem s0c..| 83,25 | Leipziger Feuer-Berſich.— 60 ODE REST een ER 
Mosfio-Riäſan . | # | 86,13 Bauverein Bailage ... 39,900 3 Engliſche Banknoten 000% ‚33 
TMosro-Smoiensh...|5 | 89,9% | Deutihe Baugeſeſſchaft 890 % Fronzöſſſche Bananoten ... | 8469 
55 finn 0 yo. 5 cr en 155 Pferd 1 26.0 125 Derterreichliche Siber + | 281,15 
Näſan-Koslew.. 3 „19 ı Br. Berlin. Bferdebahn | 283,50 | 12 90. Überguider = 
en ol „5 80,10 I Berlin. Nappen-Fabriß | 101,59 3 Rufliſche Bankno den „ 78,78 


een 


Neue Synagoge. 
abend 1 15. Juni, 
Cernabenb, . Zuni, v 
onnabend, 9 * 
Sonn uni, Borm = 


E te Beerdigung des 5 

D beſtätigers IE a e ; 
Gonnabend, den 85 
6½ Uhr Nachm. u 15 Halle > 
des alten Heil. e e sauer 5 
hofs (Irrgarten) nach d $ 
i -Kirchhof (Halbe Alle) 5 


per 1. Juli 1888 
von Danziger theken- dbri 5 
von Preu er Sn enden, 
von Stettiner National⸗Kupot ehen-Biandbriefen, 


von Hamburger 7 e andbriefen, 
von Ungariſcher 4 rente, 


von Lombardiſchen Prioritäten 
löſen wir von jetzt ab, ohne jeden 
Abzug ein. 
Meyer u. Gelhorn, 


Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Cangenmarkt Nr. 40. 


Concursverfahren. 


„Das Concursverfahren über das 
Naa des Beſitzers Johann; 
Claaßzen in Budiſch wird nach 
erfolgter Abhaltung des Gchluß-|E 
un hierdurch aufgehoben. 
Chriſtburg, den 12. Juni 1 


Königliches Amtsgericht. 


Auction 


zu Rambeltſch bei 
A dee e Coupons ſper 1. Juli 1 


d. 18. Juni er., x 


m Monta 
Nen gen IH a 85 Kran 2 ; 5 dert 
n e bei dem anziger otheken-Pfan 
Hulsbeſſhe Julfus Korn folgende 5 seipticen Ange m 
Wesen ände 5 Breu iſchen Bodencredit-Pfandb 
e lan 1 braune Stettiner Dana npa chen” Bandöriefen, 
1 braunen Wallach, Gothaer Grunderedit-Pfa 
3 graubunte a e, 1 ihmarz- | Ungariſcher Kprocentiger Sol os, 
ER alas ittelſchweine, ene en Beioritäten, 


e der Imangspollitreckun 


170 en en 
Nee meiſtbietend gegen glei fan heute ab 1 ein, 


Danzig, den 12. Juni 1 


baare Zahlung verſteigern. (5134 1 E 
Ern 0 man a se [N 
a ne da 8 — a De (de 9 ai 292 5 255 ih 5 


Danig, Allſtäbt. Graben 58,1. 


Baum u. Liepmann, 


Bankgeſchäft, Langenmarkt 18, 
; übernehmen den An- und Verkauf von 
Staats-, Communal-, Induſtrie-Papieren, Sorten etc, 
5 ſtellen Sicht-Wechſel auf das Ausland aus und 
beſorgen alle Bank-Zransactionen 
zu den billigſten Proviſionsſätzen. 


Solide, zu Gapital-Anlase ignet api ind 
ſtets ee 0 „ 018 


„eln“, k 
Güäferei Nr. 18. 214 
Bühnen Genoſſenſchafts⸗ Sof. 

1 1 ziehung 23. Juni cr. Looſe 
Meumieder Rothe Kreuz 8705 — a — 5 
1 55 Hauptgewinn 30 ae a Das um, Sonntag, del 17. d. Mis. ge hg 
5 Rennen des Danziger Jagd- und Reiter-Bereins wird bis 
e auf Weiteres verſchoben. Die gelöſten Billets behalten für 
£h. Bertling, Gerverg. 2. [das ſpäter ſtattfindende Rennen Gültigkeit reſp. werden 


Londoner Phöni x, an den Verkaufsſtellen eventl. zurückgezahlt. 


Danzig, den 15. FE 1888. 175 2255 
Feuer-Aſſecuranz- 
a Jumper 5 
Societät, pertz, Major 


gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung von 
Bebäuden, Mobilien, Waaren, 
aſchinen, ee Ernte und 
Vieh gegen und 


Oſtſeebad Bröſen 


S die 0 Sen kine nen 128 Baden 
e busse aden een iligen|;ur geneigten Beachtung. Stallungen und Reiten für Suhrmerke 
mien werden ge. und Reiter. Küchenbedarf zu Marktpreiſen Ian 61 6 5 


entgeg 
Kommen und ertheilt bereltwilligſt W. Piſte 0 rein 8 Erb en. 


E. Rodenacker, R 0 oenbufther| Märzen-Bier, 


Hundegaſſe 12. 
Deutsche Königsberg in Pr., 
feinſtes Zafelbier, 


Feuer-Versicherungs- ne 
aſchen für Mark 3,00, 
- Artien-Pesellschaft | ener l Brauerelpreten, bie alleinige Alederlase von 


zu Berlin‘ 2351) Oscar Voigt, Langenmarkt 13. 
Die Gesellschaft versichert Bruchchocolade, 50 


gegen Feuerschaden jeder Art 
zu billigen und festen Prämien garantirt rein, 


1112) 


ne eleganter wie einf. 
men-Coſtumes empf. 


u. unter coulanten Bedingunge gebenſt . 
Anträge werden Sofort eftectuiri[ Cocao u. Zucker 5250 a masse 
&eneral - Agenten empfiehlt 


Hans Opitz, | Unfichtbar!! 


Drogerie u. Parfümerie, 


Er. Krämergaſſe 6, 
nahe dan — 5 


Otto Paulsen 


in DANZIG, F ee 
Ecke der Pfaff engasse. 
Agenten werden hier und 
an allen Orten der Provinz an- 
gestellt. (10221 


RR, ſowie jede 
Arbeit wird ſchnell 
billig angefertigt 
5 Heldt, . 


+ 


2 Lan A Seine engl. 2 5 dem Stadt hesfer, 
7 

Mufti eb aal 3 ati IE Heringe Sammer: u ine 

Mee 1178 ö 7 et, Ami RE 


Oscar Unrau, 
Kolzmarkt 27. 355 
Ecke Altſtädtiſcher Graben. 


Abonnements für Hieſt 
und Auswärtige zu den! 
günſtigſten Bedingungen. 

Novitäten ſofort 15 


iicher ill dorf 


: dort, 


8 215 K, I. Et. 


Ae er 


vorräthig u. nach Maaß empfiehlt 
5140 zu bill ill 57 eiſen Bit 


A. Willdorff, 


Langgaſſe AA, I. 


Priſche iſchbu 
eee 
pfiehlt 


Zur Maſſage 


in u. außer dem Hauſe empf. ſich Gut. n Altſt. Graben 111. 


rau Krumrei 
4305) 1 Graben 64 Ki 


Reitunterricht 


ertheilt Damen und 
h s Herzen, Reitpferde 
vermielhet, elegant compleit ge- 

rittene Pferde hat zu verkaufen 


Dif allerf. Matiesheringe, Juni- 
AICHE „die 
3 für 25 25 5, nur u 


alle on ten 
1 (5211 


aben nach 46, 


Eranerflore Baumaterialien 


ee oft | If. Klawitter 
Bfefferftabt 21. Carl Bindel, Milchkanne 30. 
Rieselfelder |] Grohe Wouwebergaſſe 3. . 


— Bau-Gaiſon empfiehlt. 


J Eräge, I 


Spargel, 


1. Sorte 9 16.5 2. Sorte 
empfiehlt die Niederlage von 


Echt Hineſ. Chee 


Bei Jacob H. Socminfohn, 


189 Johannisthore zu 
Al Billete gelten nur für Kinder unter 1 


ur ſaubern und ſchnellen An-|} 


er- 


Herren Perücken, Toupes, Platten,, 
Haar- 
ſauber ung; 


zu. 40, 5 
5 einde Stoffen in vorzüg em 


Mein reichhaltiges Lager 


empfehle ich der Beachtung des 5 


Die Eröffnung der kalten Bäder 
findet 
Sonntag, den ie Juni cr., 


ftat 
Breife ber Billets: 
Einzelne vilets für Erwachf ene 


Zehner. , 


2 

‚0 

Rbonnements-Billeis für die Saiſon 1888: 
Für aan N 5090 an 


0,25 
0,20 
8 00 


+ 
* 
* 
* 


8e 


Bruchmann, Weſterplatte 14, zu kau 


giltige B 
1 


rwachſene . 600 Al, 


unter 15 Ja 
Kinder unter 15 Jahren. 
abebillets werden verkauft in der Billethalle und in der 
im Bahnhofs-Reftaurant in Neufahrw 
unferfag . 


Alexander Gibſone, 


Bureau: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


tebad Weidfelminde. 


Eröffnung der kalten Seebäder 


Sonntag, den 17. Juni 1888. 


Pre r Plätze: 
Einzeln - Billet rc Fine ene 0,15 iR 


Hin 01 
Dubend-Billet /, Grmadhfene 1.50 ;, 


Abonnements Billets für die Gaifon 1888: 
Für Erwachſene . 6 M, 


Kinder 
Abonnements Billets für "einen Monat: 
Für 11 RL 


Die Billete find in Weſchſelmunde bei dem Unterzeichneten, in 


7 


Danzig in Kinder's Hotel, Leegelhor, ſowie in der Billetbude am 
n En Kinder-Abonnements-|5, 3 


aben. 


ren 
Donats-Fahr- Abonnemenis-Billeie, giltig vom erſten bis 
zum letzten Tage eines jeden Kalendermongts, ſind he u folgenden 
gase 83, im e der Ketten Geſellſchaft „Weichſel“, Heilige Geiſt⸗ 
aſſe 83, zu kaufen: 
e Plaz. 7,00 M, 
inder PER EIER EEE 
Erwachen f. F 
Kinder 


Inhaber eines Fahr - Abonnements - pile iſt berechtigt, eine 
Bade-⸗Abonnements-Karte für das Seebad Weichſelmünde, giltig 
bis zum Schluß emen zu . en zu löſen: 

ner; 


7 ” 


Kinder 
Mes zu den Bädern iſt mit "Bäumen bepflanzt und mit 


Der 
Brettert Be 18 

In In ent m Dampfboot - Anlegeplatz gelegenen Gaſthauſe 
ſind 1900 möblirte Sinner mit ſchöner Ausſicht billig zu vermiethen. 


Carl Küchler. 


Das Bureau der Haupt-Agentur 


Deulſchen Lebens⸗ A Geſelſſhaft! in Lübeck 


1 ſich jetzt Frauengaſſe 41, part Heinrich gevelke. 


8 Kerken und Damen empfehle ich mein anerkannt größtes 5 
5 Lager eleganter und dauerhafter 


Pin wwaaren 


Wiener, Prager und eignes Sabrikat. a 
= Fabrikate von Otto Keri u. Co., Frankfurt a. M. 5 
Weltberühmt und auf 1 85 internationalen Well Kusftellüngen 

mit Raden empfehle ie ich die ſo beliebten 


Promenaden. & chuhe 


r Herren, Damen, Knaben und Kinder 


Gebirgsfirel, Gonriflen- Schuhe, Strandſchuhe, 
und Babe-Dantoffel 


13. Wittdorft, Sürhhnergafe 9. 


| 01 al est} 
von 
C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
t & 
no Dane Hol: 


B den billigſten Breiten. 
Preiscourant gratis u. franco. 


Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmied 


ee 5 


um ſchl 9 mein 1 Gold-, Silber-, ſowie 
M goldene und ſilberne Uhren- und Alfenide-Lager zu räumen 
verkaufe ich 30 Proc. unter N Verkaufspreise. 3076 


M. H. 3 


eis. 


7 zur Mar Baden’ihen Konkursmaſſe gehört 


MIN And Surort Weſterplatte. | 


j Kin 
3 Di’ Abonnent, lets welche nicht ena ſind, ſind im 
[Bureau der unterzeichneten Geſellſ a und bei dem önſpector 


Inhaber eines Dempfboo 1. Fahr-Abonnements-Billets iſt be⸗ 
rechtigt eine von Eröffnung bis zum Schluſſe der kalten Seebäder 
5 . zu nachſtehenden Preiſen im 

Bureau, en ee 83, zu l 
Ä * 


Kin hren 
Kinderbillets N Ainber-Abonırenientsbitiets‘ gelten nur % 
[Strand halle auf der Weſterplatte, an den Billetſchaltern, Bee 
den Landungsbrücken der Tourdampfer, A der Börſe Danzig und 
n den Bädern ſelbſt iſt der Verkauf von Bade-Billets]S 
5 jährige von Ber unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene 
: vis, haben gillig keit 2 al) 


“ d noch einige möblirte Wohnungen und einzelne Zimmer 
auf der ee te zu vermiethen. 


die Fabrik Mahlke & Co., Keil. 
Geiſtgaſſe 75, parterre, 


Be Ein 


5 kauf P Stadtgebhet Nr. 1 


mit gangbaum, gut erhalten, kauft 5 
Sn Kleiſt, 


Sohn Schenna gehe ; 
5 ger ulbildung ann ſofor den a um Abends 
„ > 8 Uhr, den Saal des 


erkanf eines ; Cifenwanten Aug 


in blau 1 Sandfarbe empf. zu 
ſehr billigen Preiſen } 


tft eine gut möblirte Wohn: 
3 Zimmer, 91. a 


Baumann, Breitgaſſe 36. En 1.2 
üche 2. 1. 9.3 10 15 5 
Zu beſehen 200 ib 5 m 


80 zweijährige kräf-|: 20 
f tige Hammel Fri de reis elel it Lim Neben 


20 Stüc 2-1. Jährige gut Aengarden 2 
ausgefleiſchte Ochſen, 


welche ſich zur Weide eignen, ſind 2 Treppen von 12—2 Uhr. 5204 
zu verkaufen. Auskunft ertheiltf m 


G. Daehnke in Hohenitein Wpr. Langfuhr, 
Kreis Zinglershöhe, d Wohnu 

Ein Rittergut, 2 Fri cha u, 9 70 möblir it auc ohne Ben a 
ca. 1200 Mg., ee ke Bodeniper jofort zu vermiethen. Nah. 
I. u. II. Cl., in ſchönſter mai daſelbſt im Reſtaurant. (5192 
ie RAN In 

Dose cin fe erf 
15 ganpgalie 58, 1 Treppe 05 be! 


Wohnungsräume 


jpfeh⸗ſtehen in Folge des Todes der 

15 bisherigen Mieiherin, „Fräulein 
186 Florentine Wittmaack, fü 
v 


Wohnung p. 6 
1 SEID Zube- 


arten, 
Pietdettall d. zu e 


err 


maack⸗ Rechtsanwalt Martin. 


Ein am Waſſer und an der 
Speicherbahn geles. trockener 


Speicher -Unterraum 


mit kleinem heiibaren Gomteir 
iſt vom 1. Juli cr. ab zu ver 

miethen. Näheres Brobbänken- 
gaſſe 28 im Comtoir. (2947 


Bl 56, I. Et., iſt ein 

möbl. Zimmer, Kab. und 
ſep. entre. auf Wunſch Pianino, 
1. Juli zu vermiethen. 


Sangenmarkt 9, 
iſt die herrſchaftliche Wohnung, 
zweite Etage, gan neu decorirt, 
6 Zimmer, Küche, Badeſtube etc. 
zu vermiethen. AHuheres Langen“ 
markt 11 im Comtoir. 


Die Comtoirgelegen- 
heit Hundegaſſe 90, 


drei Stuben, neu decorirt, iſt 

4 0 oder ſpäter zu b . 
Näheres Cangenmarkt 11 

allzu 


0 j 

er werden gebeten ibre 
Adreſſen unter in der Exp. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Eicher au 1 00 rtes Cigarren 
G w zu überneh-|; 
Re gen 510%, hier oder auch 


Ed d. erben 
In einer Stadt 1 
Einwohnern wäre]; 

October eine in 


2 . Keſtall aten 


mit Ausihank anderer Unterneh- 

mungen halber zu vergeben. 
Nähere Auskunft ertheilt A. 

Nothenberg, Stolp in Bomm. 


e 


„Flora“ 


a. 1 Kilometer von Elbing, rei- 15 
zend gelegen, für jede e 5 


* 
elegant eingerichtet, iſt unter 
sünftigen Bedingungen vom 1. Verein. 


Juli cr. ab zu verpachten. (5166 In Folge des Ablebens 
C. Kutſch > Sr. Majeſtät des Kai 1 


Elbing, Stadthof 65. in finbet bie num 17, eee 
2 Dampikefiel R 32 an nach Tiegenhof 
7 7 
16 Quadratmtr. Heitzfläche, 8 Atm. 


. und 5 Quadratmeter i cht 


Darider 
ännergeſang⸗ 


. 


läche 4 Atm. Ueberdruck, kt. 
eine egg. 7 mpfmafhine, 5 Der e 
Pferd ek räft 5 Oscar 


eine Dampfpumpe, Walter atmen: 
alles gut erhalten uud ſehr billig p 


unter Garantie zu verkaufen. 
Verein een Sedan 


Adrefien unter Nr. 5203 an die 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. = lente Aae 
7 «  (preisaeh 5 ie geplante Ausfa 4 

wegen 205 des Kaiſers nicht Matt. _ 

5222) 2 


Pianinos fee er Be tand. 
Chierſ b. 


miethet billig 


Vereins- beſt. 


Um über den zur Abhal- 
tung des . ge- 
eigneten Ort zu berathen Wi 
und benzelben feſtzuſtelen 


neuer eleg. Jagbwagen u. 
Braek ſtehen el Dim Ber- 


3405 


ortechaiſengaſſe. E112 


Ein Lehrling, 


Bildungs ne 72 
ergaſſe, ein 0 
3 55 as Comite. (5185 


1 Locwenſohn a 


H. Wien, Langgaſſe 17. 


0 Uhr, 


Eine junge Dame, 
mit den „ vertraut, 
nehmer Kufen 


u höfl 0 einladet 
wol  eähe: 


Cass-Reſtauranf, 


Halbe Allee 6. 
b Märzen - Bier 
Kan le Belcaffenheit 
auf Apparat mit flüſſiger Aohlen- 


2 Gigart en gbr. 


Eine ältere Cigarrenfabrik Weſt⸗ 
falens ſucht für Danzig einen 


tüchtigen Agenten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 5167 


an die Exped. d. 31g. erbeten. ſäure. Jeden Donnerſtag u 
Zum ſofortigen Antritt Waffeln. . 16981 
ein Lehrling F. Ludwig. 
= 165 ein hieſiges Aſſecuranz-, Gpe- 
0 Agentur-Geſchäft geſucht. 
ee Reſtaurant 
Ar. in der Grpe 
5 ee zum Junkerhof. 
f e unter Nr. 5117 in der Rieſen-Krebſe, 
Exped. d . erbeten 


ſowie 
„|Arebstetet u. Krebs- 
ſchwänze 


in Nillſauce, 


9, Mollwebergaſſe au 

Go C Eiſenbahn⸗ Schienen. zige Sauer Don|gereift it, duch af gute Zeugniſfe auch außer bem Huuſe. 

Topen-und Porte ſing⸗ en⸗ Pholegr. Rahmen Größtes en billigſte Preise. fie r en KR geiäkt al een ts. und Werh 115 ane ur 0 1. auf EN . Grunau. 
Ecke id es A Hoch, 9 1 0 9 werden, ed f. Uebernahme der Geſchäfts⸗ Lef. g dreff en ger 0 Nr. 8106 in goldenes Medaillon mit 
LR eee 9 eee 22. sale 26T und Des f ale A A ern Hopfen- an die Exped. d. Sta Je iv nec Montag 
2 7 .... d. e 4 
St f 55 Beton ⸗Ziegelbrocken ermin „tur, Ermitielung bes Meifigebsies Dienttag,, den EI 040 ar Anfangssehal en RR H 
angen parge 5 a 19. 115 U Uhr Vormittags, 1 HNGE 40 5 a. Das Lager fr 0 And ein e I baff 000 Hanke Dr.. 
empfiehlt (5180 = und Mauer feine kann 90 elbit an dieſem Tage von 10 Uhr ab beſichtist werden. lgabren-Heſchäff rel Fabrik per Zaulend Kelche zaufend Fragen, 


ſind auf meinem Lagerhof Rena 
fahrwaſſer verkäuflich. (521 


Wirth hart.” 
Seekies 


mehrere Ladungen werden zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Bro- 
ben und Angabe des Preiſes per 
Ebm. franco Ufer Danzig erbeten. 


Schneider 


Maurer- und Zimmermeiſter 


Emil Hempf, 
119, Hundegaſſe 119. 


Feine Cafelbntter, 


9 Be Se fete nur für Damen und Herren, 50 


per be diesel e } 5 
wet p. U empfiehin beste und angenehmste 
Sommer-Handschuhe. 


rl Köhn, 
Vor ft. 225 35, ee) A4. Jernmam Nachf. 5 
N i rylewien. 


 Enbslinenm, ane 51. (50 


ſicherſtes Mittel 19 Vertilgung 

des Hausſckhwammes und beſtes 

Holzimprägnirf ae 5 
zu Fabrikpreiſen 


a Groth, 
2. Damm 15. 


+ 


91 e 


1. Meyers fehle, 


Breitgaſſe 122, 


Der Dung 


einem geehrten ven 15 Pferden zu vergeben, 
Vorſt. Graben 2. 


empfiehlt ſich 
(4862 Publikum zum gefl. Abonnement. 5173) 


Steindamm Nr. 24. (5176 


Die gerichtliche Taxe und die Verkaufs bedingun 
00 750004 zur Einſicht der Reflektanten aus. 5 


Der Konkursverwalter 
5 — ä 


en en, Hunde- 
tetungs Kaution 
216 


a Dr en 21 
older Liebling wei 
o ir bega 1687 (202 


Sammlung 


ſpäter geſucht. E. Bor, Elbing. 


Steüuns als Fleve auf einem 
de 9 u. Leitun des 


. 


Bedeutend unter Preis 


empfiehlt 15 
Umhänge, Regen-Mäntel, 
Sport-Jaquets 


wegen vorgerückter Saiſon 


i 3, a Bock. 


Alzu vermiethen. 


9110 die Meberſchwemmten. 

Fiſcher B. Preuß⸗Aeufähr 1 , 

B. 5 M, aus ber Sammel- 
5. b e im N Gelsnae 


5 55 
Zuſammen 22.803 12 99 K. 


Abr. unter 4351 an die Expedition 
895 Zeitung erbeten. 5 


i en Stellung. 1 0 55 en 8 at 
erbeten an E. Bickoroski in ammlung 
72 1 23, II, bei 
% Snscnhen 1 159 für die Ferieneolonien. 


E. 3. 
Die Exped. der Danziger 318. 


———ů— 


ch und Berl 9 i 
von K. . Kafeman un Mr Patzig. 


dem zu Zoppot gehörigen 
zute Carlikau ſind möblirte lirte 


Wohnungen 


r 


